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der Kaller und die Verfassungsänderung .
Berlin , 2 . Nov. (Amtlich.) Der Kaiser hat bei dem In »

w I^ ten der Verfassungsänderungen folgenden Erl oh cm den" ° '
^ l, «zler gerichtet :

lirtl
" ^ roßh. Hoheit lasse Zch in der Anlage den Mir zu Aus-

L , 3^ 8 .vorgelegten Gesetzentwurf zur Abänderung der Reichsver-
"ud der Gesetze, betreffend die Stellvertretung des Reichs-

bet ,
s' *°m 17. März 1878 zur alsbaldigen Versffsntlichung wie-

Ich habe den Wunsch , hoi diesem für die weitere Ge-
^ ^

te des deutschen Volkes so bedeutungsvollen Schritt zum Ausdruck
3tCoi

t,nßcn' was Mich bewegt. Vorbereitet durch eine Reihe von
Btiit,sr

tln®sa^ cn' tritt jetzt eine neue Ordnung in Kraft ,
' welche

Rechte von der Person des Kaisers auf das Volk über-
Knir wird eine Periode abgeschlossen, die vor den Augen
z

" °cr Geschlechter in Ehren bestehen wird . Trotz aller Kämpfe
Ii« urft

" verkommenen Gewalten und emporstrebenden Kräften hat
^ ^ lerem Volke jene gewaltige Entwicklung ermöglicht, die sich in

Änderbaren Leistungen dieses Krieges unvergänglich offenbart .
&»tiT!

^ n
.
°en ^ ^chtbaren Stürmen der 4 Kriegsjahre aber find alte

lea«.
"

« Zertroche «, nicht «m Trümmer zu hinterlassen, sondern um
bi er , ^ ebensgestaltungen Plcttz zu machen . Nach dem Vollbringen
«lix. hat das deutsche Volk den Anspruch , daß ihm kein Recht

*®" «n wird , das eine freie und glückliche Zukunft verbürgt ,
»en Überzeugung verdanken die jetzt vom Reichstag angenom'me-
Knjs». ? erweiterte ? Vorlagen der verbündeten Regierungen ihre
i^It n

U
-
n^' ^ 1 trete diesen Beschlüssen, der Volksvertretung

jjjk Y uneit hohen Verbündeten bei, i» dem festen Willen , was an
5<li bn / ' Qn '^ ter vollen Auswirkung mitzuarbeiten , überzeugt, das;

Wohle des deutschen Volkes diene. Das Kaiseramt istn|^ B« « olke.
neue Ordnung alle guten Kräfte freimachen, deren

fcQs «, ,
°If bedarf, um die schweren Prüfungen zu bestehen , die über

jeden, ^ - Pcr f>« nßt find , unÄ aus dem Dunkel der Gegenwart mit
^ « c. ritt eine hell̂ Zukunft zu gewinnen ."^ erlm, den 28. Oktober 1918.

(gez.) - Wilhelm R, (gez.) : Max , Prinz von Baden ."

®£tIin ' 3 Nov . Die . Nordd . Allg . Ztg ." schreibt
P bunfc t •• -3 " klarer und deutliechr Sprache betennt stch der Kai .

^ rlah zu der Neuordnung im Reiche . Fest und ante
NtädJirf, v n den Boden der neuen Tatjachen. W -nn dies
l>tiA[ 5 durch die Ausfertigung der neuen Gesetze Mhch -n ist so
°>e 7«, nT es in seinem Trlotz ausdrücklich aus in Worten ,

5 einen lebhaften Widerhall finden werden. D»e froft«
eir,e , f "8 ®ct Verfassungsänderungen erklärt es. daß der Kaiser
QftUttr . r ?e Stellung , u diesen wichtigen Neuerungen unseres D .r-
^ 4l v 13 0« ',en jeden Zweifel sichert. Aus seinen Morien
"u>u> ^ ê volle Erkenntnis und gleich die rücki>altslose An- rken -

historischen Entwicklung, d -e Deutschland in diesen Wochen^N >«ch! hat .
n» »t erinnert aber auch d«r«-n, das, die Entwick-

T' i wölben W D : r erste Re«ierl»nqsakt . an deil da-
ist der Ostererla 'g, in dem die Richtun«

niLTiannt war . w der sich unsere innere Entwicklung
r
"ni ftie - Im Zusammenhang mit jen«m Erlaß, und mit

> ^ lk-yast ist »cm einem Bolkokönigtum der Hohsnzol-
{ein* S!r

' ^ ??tn worden, und es entspracht der Auffassung, in der
t 1 lti f tl? lIW, -L̂ t4S ^ en Amtes gewaltet hafceta , wenn der Kai -

»Das Kaiseramt ist Dienst am Volk«- . Mit diesem
imL » bezeichnet er das Verhältnis , das rmn^erdar zwischen

, Inj, ."? Volk bestecht , in nrSgnanter Kiirqe .
^ " >de to . J ? nI)et betont , daß von der Person des Kaiers grund-

üam ^ ' i 0 ü '
v

"? S °lf übergegangen sind , bringt er ohne Zö-
J 8ieturr . 1 ^ ' daß wir in Deutschland den Schritt zur Volks-
rü Äricn *« haben und datz der Kaiser ihn billigt . Im Laufe
r*n«n der Kaiser wohl keine einzige Kundgebung ergehen'""«eneine warmher ^vgc Anerkenuung der gewaltigen Lei-

„ Ehielt , die unser Volk in diesem Kriege vollbracht hat . Jetzt
^che, , tnJS[U5 letzte Folgerun ?, indem er den Anspruch des

bejah :
an der

tp(7 T' .1 U •3*'* *.'!• t ItVvlli Vi vvH
» Uit u ® auf seine neuen Rechte ' ohne Einschränk mg

r die deutschen Vundesfürsten d« Mitwirkung
..Es nL fe* Tli4 Vsagt .

2» bet *
ecn<lc i aber auch erhebende Körte , mit denen der Kaiser

^ $3o : f
' lt' C

-
rcn ®f 0enroctr^ >n eine Zukunft hinweist, die dem deut-

\ neue» Aufstieg nicht versagen wird . Wir möchte»
3T; Erlaß des Kaisers einigend und versöhnend wirken

5^ « »» x7
' 8e

. er daju beitragen , daß Streit und Zwistigkeit im In -
v #° t u^ r " " "d daß all« Kräfte sich guf die Aufgaben richten,

Volk ■
'
,? i le8en und die nur ein einiges und fest zusammenhalten-

SU bewältigen vermag .
"

^
Vom ©örfgfelfsftßßt z - m Oolfsftaat

und Versammlungsrecht . — Cr -

,
^ ' chterung der Zensur .

^eE[0ctt rc .
"

^ erIin' 2" ^ 0D - Der Obermilitärbefehlvhaber hat den
' iftflut cn Generalkommandos , Gouvernements und Kom-

Ten , ? nachstehenden Erl «« zugehen lassen :
glicht . / '^ '^ ^banken der Reuordnung unseres Staatswesen »

zu . ? enn dem deutschen Volke in weitherzigster Weise das
k II. JM Meinungsäußerung in Wort und Schrift gegeben

' iin Wünsch« und Klagen zum Ausdruck
nur Beschränkungen sollen ohne Rücksicht auf die Par -

, l. Maßgabe der folgenden Bestimmungen eintreten :
r ^ n » rr !„

° ü1 m 1 * * ® e " • 1 - Alle öffentlichen und nichtöffent.
w» ,

"" !^ ^en find zu gestatte«. Ein Verbot darf nur ein-
» b-s l5 r ^ weck den Strafgesetzen zuwiderlädift oder wenn
?"^ echt» k

*et Kriegführung , des Friedensschlusses oder der' 5n « tu s
*® ^ öffentlichen Sicherheit erforderlich macht ;

?tlnt t0e ..
t ' c "! ," l,,n8«n . in denen öffentliche AGelegenheit «» er-

!̂ N, ^ nnd anmeldepflichtig und vom Einberufer minde-
~tteg_ ^er

cn 001 Beginn der Versammlung unter Angabe des
Verhandlungsgegenstandes und der vorge-

^ nf&T„ c,
ncr

v
'
-

bei Polizei schriftlich anzuzeigen. Aussprachen
^ SeW. :1 .

TO die Ausführungen der vorgesehenen Redner sind
hl»«

*n ^ sich in den Grenzen des angemeldeten Gegen-
^eldepstj^ . .

^ ewerlfchaftsverfammlungen sind von der An.
befreit, fasern st« sich im Rahmen der Bestimmungen

des Gesetzes vom 26. Juni 1G16 bewegen. 3. Alle Versammlungen
in denen öffentliche Angelegenheiten erörtert werden, können über«
w£cht werden. Sie sind aufzulösen, wenn zur Uebertretuug der de .
stehenden Gesetze aufgefordert wird oder wenn es zu Ruhestörungen
oder Gewalttätigkeiten kommt . Im übrigen bleiben die Vestim.
mungen des § 14 des Reichsveroinsgesetzosvom lg . April 1908 maß¬
gebend. 4. Personen, die wiederholt Anlaß zur Auslösung von Ver¬
sammlungen aus Gründen der Ziffer S gegeben haben, können durch
Entscheidung des Oberrnilitärbefehlshabers von Auftreten als Red»
ner in Versammlungen ausgeschlossen werden. Im Falle des Zu .
widerhandelns ist die Versammlung aufzulösen. S. Von den vor-
stehenden Richtlinien darf nur abgewichen werden, wenn es sich um
eine mildere Handhabung de« Versammlungsre5 )tes handelt . Aus
außergewöhnlichen Verhältnissen sich ergebende außergewöhnliche
Maßnahmen dürfen nur unter sofortiger Benachrichtigung des Ober-
militärbefehlshabers ergriffen werden. 6. Alle bisherigen Nicht-
liniert und Anordnungen auf dem Gebiete des Versammlungsrechtes,
die zu Vorstehendem in Widerspruch stehen, werden hiermit auf»
gehoben.

N. Zensur . 1 . Zensnrmaßnahmen gegenüber Zeitung «« und
sonstigen Druckschriften dürfen nur erfolgen, wfcnn es das Interesse
der Kriegführung , des Friedensschlusses, oder der Aufrechterhaltung
der öffentlichen Sicherheit unbedingt erfordert . Soweit Maß»
nahmen der Kriegführung in Betracht kommen , ist die Zensur des
redaktionellen Teiles von Zeitungen und sonstigen Druckschriften
lediglich im Sinne der Bekanntmachung des Reichskanzlers betref-
send das Verbot von Veröffentlichungen über Truppen , oder Schiffs»
bewegungen und Verteidigungsmittel vom 6 . Februar 1918 (Reichs-
anzeiger vom 8 . Februar 1918) auszuüben . 2 . Die Vorprüfung für
alle Nachrichten und Aufsätze militärischen Inhalt » bleibt bestehen .
Streng muß darauf geachtet werden, daß nur wegen Verletzung von
Interessen der Kriegführung eingegriffen wird und daß die Vorlag «
von Veröffentlichungen, die neben tnilitärischen auch politische Fra -
gen behandeln , nicht Veranlassung gibt , Streichungen auch in den
lediglich politischen Teilen vorzunehmen. Z . Die Verhängung der
Vorzensur über Zeitungen usw . darf in Zukunft nur noch mit Ein -
willigung des Obermilitärbefehlehabers erfolgen . 4 . Jnkrast blei-
ben vorläufig .: a ) alle die Bestimmungen über die Behandlung von
RoWsff » Ufib Ersatzstoffregen, Busfuhr , Einfuhr , Durchfuhr von
Zeitungen und Druckschriften . Behandlung der Anzeige« in Zei«
tunzcn »und Druckschriften : d) die im Interesse der Press« getroffe-

"
nen Bestimmungen über sochwissenschastrichs Veröffentlichungen -und
der Nachdruck aus den Berliner und Provinzblüttern . S. Alle ande-
ren bisherigen Zeusurbejtinimungen treten außer Kraft .

Gez . : Generalleutnant Scheuch.
*

WTB . Berlin , 2 . Rov . Mit dem vorstehend« , Erlaß des OS er-
militärbefeblshabers ist ein entscheidender Schritt vom Obrigkeits ^
staat zum Vottsftaat getan . Dem deutschen Volke ist die weite Frei ,
heit zurückgegeben worden . Der Druck des Belagerungszustandes
wird auf das fiir die Kriegführung schlechthin unentbehrliche Mir .-
destmaß zurückgeführt . Die Versammlungsfreiheit ist grundsätzlich
wiederhergestellt. Es ist zu erwarten , daß die Anwendung der den
überwachenden Behörden verbleibenden Befugnisse, besonder? der
Ausschließung bestimmter Persönlichkeiten vom Auftreten in Sei *
sammlungen zu den Seltenheiten gehören wird . Es entspricht dem
Sinn der neuen Richtlinien , daß diese Besugnisse niemals zu einer
Waffe im iiinerpolitifchen Kampfe gegen unbeqlieme politische Richr-
linien werden dürfen . Dann w«rden wir einem Zustande entgegen-
kommen , der der ftiedensmäßigen ooLen Versammlungsfreiheit sehr
nah« kommt .

Auch der Pressefreiheit kommen wir wieder ein gutes Stück
näher . Die Vorprüfung bleibt auf dem Gebiete de« rein Mili »
tärischen

'
bestehen . Es könnte nicht dem guten Willen und der Ein -

stcht des Einzelnen überlassen « erden , zu entscheiden , was hierüber
veröffentlicht und ohne Schaden für unsere Kriegführung geschrie-
ben werden darf . Unserer Heeresleitung mußte die fschkundige
Entscheidung vorbehalten bleiben . Neben das Interesse der Krieg-
führung tritt gleichberechtigt, daß zum Friedensschluß nicht jedem
unbegründeten Friedensgerücht oder absichtlich Verwirrung be»
zweckenden Friedensfühler aus feindli6>er oder neutraler Quelle
der Zutritt in unsere Oeffentlichkeit gewährt wird , wenn wir nicht
geradezu die Geschäfte des Feindes besorgen wollen.

Was schließlich die noch aufgeführten ' Gebiete der Anzeigen-
zensur. der Rohstoffrage , der Nusful^ überwaihung usw . betrifft , fo
handelt es sich hier um Kriegsnotwendigkeite ?.. die von der Allge-
nieinheit weniger bemerkt, von den Interessentenkreisen und der
Presse verständnisvoll ertragen worden sind , un? zunächst weiter
ertragen werden müssen . Freigegeben sind all« politischen tk.rörte-
rungen , auch soweit sie die Kriegführung unmittelba ? zum Eeoen-
stand« haben , die polnische , die baltische, die b-lzische . die elsatz-
lothringische Fraee , das Verhältnis der Obe?sten Heeresleitung
zur Politik , die Nen?estaltilng Deutschlands, der Pazifismus in
allen Abstufungen, die Reden feindlicher Staatsmänner und deren
Abdruck aus der fremden Presse.

An der neuen Freiheit nimmt selbstverständlich neben der Ta .
gesvresse auch die Büch- und Broschiirenliteratur teil . Damit ist ein
vollständiger Umschwung in der rechtlichen Behandlung der Wort »
freiheit und Meinung eingetreten . . Alle Hemmungen und Sin »
schränkunK«n . die bicher aus politischen Gründen aufrechterhalten
wurden , fasien restlos weg . Die von Schriftsteller » und Verlegern
gleich unangenehm empfundene Vorzensur von Zeitungen ist im
wesentlichen aufgehoben. Manch ein ftiiher verbotenes Werk wird
auf Antrag seines Verfassers oder Verlegers freigegeben werden.
Wir erftenen uns nun einer größeren p»litischen Freiheit als irgend
einer unserer Feinde . An die Stelle der obrigkeitliilseu Aufsaht ist
für seden die Verantwortung vor dem deutschen Volke und dem ei»
genen Gewissen getreten .

Uni- ? der netten Regierung.
Das Militärkabinett .

= : Verlin , 2 . Nov . Durch eine Kabinettsordre vom 23.
Oktober ist das Militärkabinett dem Kriegsminister unter »
stellt worden . Damit wird einer langjährigen Forderung der

Linken des Reichstags und einem Programmpunkt der neuen
Volksregierung Rechnung getragen . (Frkst . Ztg .)

Die neuen Staatssekretäre .
WTB . Berlin . 2 . Nov. (Nicht amtlich.) Nach dem ^ chsaa-

zeiger" hat der Kaiser die Mitglieder des Reichstags Scheidsmann.
Eroeber , Erzberger und Hauhmann zu Staatssekretären , Baue ? zum
Staatssekretär des ReichsarSeitsamts , Trimborn zum Staatssekretär
des Innern , David zum Uuterstaatssekretär des Auswärtigen Amts .

- Gieoberto zum Unterstaatssekretär des Reichsarbeitsamts und Robert
Schmidt zum Uwterstaatssekretär im Kriegsernährungsamt er««*«*.

Vethmann Hollweg und Zagow nicht in
Berlin .

WTB . Berlin . 3 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg .
« schreibt :

„In der Presse wird behauptet , der frühere Reichskanzler
v. Bethnraml Hol!« cg und der früyere Staatss -kretär v.
hielten sich in Berlin auf , um im amtlichen Auztrage im Aus -
wältigen Amt fiir die Behandlung der Vorgeschichte des Kri «--
ges die Akten zu ordnen . Wir können feststellen , dah es stch bei
dieser Nachricht um eine Erfindung , handelt .

"

Bayern nnd die Lage.
Zur Neuordnung in Bayern . '

WTB . München , 2. Nor . (Nicht amtlich .) Die Korrespon¬
denz Hosfmaiul meldet : Der König richtete an das Gesamtmi -
uisterium ein Handschreiben , worin er es als erforderlich er -
achte, daß die Irnich das Vertrauen der Krone berufenen Staats -
minister zugleich dc.»«rnd von dem Vertrauen des Landtages
als der verfaffungsmähigen Vertretung des bayrischen Volkes
getragen werden . Ilm die Neubildung nach diesen Grundsätzen
alsbald zu ermöglichen , baten sämtliche Minister die Krone um
die EnthcbttW von den Ministerstellen . Daraus beauftragte
der König den Stacrtsminister von Dandl in einem zweiten
Handschreiben , die Neubildung des Ministeriums einzuleiten
und ersuchte aL « Minister , die Eeschäste vorläufig weiter -
zuführen .

MTV . 9R8« &ei«, 3. Rov . Wie die Korreivonden, Hc-fs-n^ri-n
meldet , ist in Aussicht genommen, ein «e»o» Mkniiter !« » s!le w >:.U
Fürsorge zu bilden . In de? Besprechung der Parteiführer kam unter
diesen ein« Eiuig -ing zustande, daß eine Umbildung des Ministerium »
auf par ^ mentariscĥ r Grundlage vorz:inehm«n sei, wobei neben der
Berufung von Par !am « ntari «rn als Fachministern die Ernenn «»?
von 4 Ministern ohne Portefeuille «ms dem Parlameut in Auostcht
genommen ist.

Ferner "haben die Parteiführer stch auf die allgemeinen Richt¬
linien über die Reform der Reichsratskammer und die Einführung
d»r Verhältniswahl im ganzen' Königreiche unter Zugrundelegung
der b Regierungsbezirke als Wahlkreise geeinigt.

Ferner sind durch Gnadenerlaß vom gestrigen T»qe allen , d»e m-
folge der Kriegsverhältnisse «ms Not . nicht aus Gewinnsucht straf-
bare Handlung :« be$«nacn haben , die durch bayerische bürgerliche
Gerichte erkannten Strafen soweit st« noch nicht vollzogen sind, er»
lassen worden.

Gegen beunruhigende Eeriichte .
?VTB . München, 2 . Nov. Die Korrespondenz Hofsmann m«ld«t

amtlich : ^Beunruhigende Gerücht« zum Teil schlimmster Art , sin«
anläßlich der Ereignisse an der italienische« Front und der staatlichen
Umgestaltung Oesterreich -Ungarns «n Umlauf . Auf Grund amtlich«
Informationen tan « mitgeteilt werden , daß die vielfach verbreiteten
Nachrichten über das Vordringe « sengender und plSndernder Ban *»«
in Tirol und Böhm«« nach neueren Meldungen sich als «« rifh&jt
oder übertrieben erwiesen haben Für alle Fälle aber stnd bayerisch «
Grenzschutztruppen aufgeste.t . Sie werden dirs Eindringe « derartig «
Banden nach Bayern unmöglich machen. Durch ihre Anweseniheit
schützen sie das Getreide in den Scheunen und das Vieh auf de«
Weiden vor Ravb und Zerstörung durch landesfremde Elemente .
Deshalb hat unsere Bevölleruna allen Anlaß , die Truppen freundlich
aufzunehmen urafi ihnen ihre Pflicht nach Prüften zu erleichtern Auch
in rein militärisch«? Hinsicht besteht für Bayer « zur Zeit tri «« »**
mittelbare Gefahr . Es sind aber für fiir all« Möglichkeiten Dorkeh»
ru «g?» getroffen Ueberhaupt . die herrschende Beunruhigung grün»
det sich wenig«, auf die tatsächlichen Verhältnisse als auf die un»
wahrscheinlichstenGerücht«, die unter den Leuten umgehen und leid«
vielfach Glauben finden . Solchen Gerüchten entgeg««zutrete« ist
Pflicht ines jeden seiner Verantwortung bewußten Mensch«». Alj»
kühle, ? vszZtand und »uhize Nerven '.

Kundgebungen und Mahnungen.
Konservative ' Kundgebung in Berlin .
D . Berlin , 4. Nov . ( Privattel .1 Am gestrigen Sonntag

mittag hatten sich am BismarÄdenkmal vor dem
Reichstage etwa 1 0 0 0 Perjo .nc n, Mitglieder kon,
servativer und alldeutsiher Vereine , versammelt , um f ll r e i n c
Fortsetzung des Krieges einzutreten . Nach einem
Zusammenstoße mit mehreren Hundert Arbeiter «
p»g ein Teil der Versammelten in ein Resta «raiit der U« -
gegend ^ wo « ehrer « Redner Ansprachen hielten und ein Sprs »
cher über die W a f f e n st i l l st a v ds b e v i n gu n g e n stch
öud -rte : D«s Elsaß soll- von den Franzosen besetzt werden .
Mainz . Koblenz , Köln durch die AmeriLauer und Engländer ^
die Krupp -Werke durch die Engländer , ebenso auch Helgeland
und Borkum . Sie deutsche Flotte so« de» Engländern an¬
geliefert und obsudeein 160 Milliarden Kriegsentschädigung
bezahlt -verden . Die jetzige Volksregierung wisse dies
bereits seit Donneretag . sie wage jedoch nicht , die
Waffen st illstandsvedingungen dem Volk «
kundzugeben . Nach dem „Vorwärts " verlas der letzt« .
Sprecher einen Bericht des Exkriegsministers von Stein und

sagte , in den nächsten Tagen « erde in Deutschland dee
Generalstreik ausbreä >en. Die kaisertreuen konservativen
Elemente miigten dem entgegentreten . Das könne nur mit
Waffengewalt geschehe,i.
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Ein « Mahnung der sozialdemokratischen
Partei .

D . verlin , t . Rov . (Privattel .1 Die soz ! aldemo »
t » a t i s ch « Partei verbreitet « heut« necht folgende» Flug -
» latt :

. Arbeiter und Parteigenossen ! Durch «nterschriftloses und

durch Agitation von Mund zu Mund ist an einige die Auf »

forderung ergangen , in den nächsten Tagen die Sc «
triebe zu verlassen und auf die Straße zu gehen.
Wir rate, , euch dringend , dieser Aufforderung
« ichtzu folgen . Wie ihr wißt , befindet sich die sozialdemo¬
kratische Partei in einer sehr wichtigen Aktion . Wie ihr aKe
aus den Zeitungen wißt , lj« t Genosse Scheidemann in
Uebereinstimmung mit der Partei dem Reichskanzler
empfohlen , er mözc dem Kaiser empfehlen , zuriickzn -
treten . Zn diesem Augenblicke stehen wir vor den schwe r-
ften Entscheidungen . Jetzt gilt es aber ruhig Blut
und Disziplin zu bewahres sich von keinerlei . Ber ->
« irrungsparolen einfanden zu lassen."

Straß ^ ntumulte in Stuttgart .
--- Stuttgart , A . Oft Nach (Schiaß einer Versammlung

der Unabhängigen Sozialdemokraten kam es auf dem Schloß-

platz zu ernsten Zusammenstoß: !, zwischin der Polizei und einer
größeren Menge , die bis vor das Palais drang , in einigen
Straßenbahnwagen die Scheiben einschlug, darin sitzend« Offi -

ziere mißhandelte und zi ' w Palais hinauf schrie : „Nicder mit
Wilhelm ! Sofort abdanken ! " Nachdem auf beiden Seiten oe -

schössen worden war , anscheinend ohne ernstere Folgen , gelang
es der Polizei , die Ordnung wiederherzustellen . (V . N .)

Konrad Haußmann über die Unzerstörbarkeit
des Deutschen Reiches .

D . B e r \ i n , 4 . Nov . (Privattel .) Unter der Überschrift
„Zu ? Zeitgeschichte" schreibt Konrad Haußmann im „Verl .
Tk>ieölatt " : « Man hört mit Erstaunen , daß die Entente
und angeblich auch ihre Freunde in Ungarn uttf) in Böhmen
sich der Hoffnung hingeben , daß auch das Gefiige
des Reiche , sich lockere und die Ma inlinie wieder
eine flüssige Greirze bilden werde. Tiefe Spekulation rechne mit
einer unmöglichen Treulosigkeit gegen den Reichs -

gedanken und einer Entfremdung der Einzelstarten . Diese
Rechnung ist f a l s ch und ihre Behauptung eine Fälschung . Die
Deutschen weichen k e i n e n Schritt vom Reiche und die
Süddeutschen keinen Schritt von Preußen . Die Ee -

meinschast ist unauflöslich , je größer die Gef?.hr, umso
mehr rücken wir zusammen. Süddeutschland w :iß , tsns es k~t
ordnenden Hand Preußens verdankt, w :iß, daß süddeutscher
Freiheitssinn von Preußen geteilt und b-willkommt wird .

Fm WaffenstlÜstanössrage .
WTB . Rotterdam, 3. Nov. (Nicht amtlich .) Nach dem .Me «we

Notterdamschen Courant" schreibt der Londoner Korrespondent des
„Manchester Guardian" : Einem einflußreichen Mann zu -olns , der da -
rauf Anspruch erheben kann, daß man, was er sagt . ernst nimmt, darf
man fich nicht zu sehr daraus verlassen , das, die Aliier -
ten ihre Bedingungen für den Waffen still st and mit
Deutschland vorlegen werden , ohne daß der Feind sei -
nerseits Schritte tut. Der Gewährsmann des Korrespondenten
des «Manchester Guardian" war der Anficht, daß die zuerst zu lö -
sende Frage , wenn die Bedingungen bekannt zu geben
seien, auf der Konferenz noch nicht erledigt worden sei. In
allen anderen Kriegen ist das Ersuchen um W a f f e n st il l st a n d i m
Felde unter der weißen Flagge gestellt worden . Deutsch -
land hat sich seit seiner Note vom Sonntag nicht gerührt . Da-
male sagte es, daß es auf die Vorschläge für den Waffenstillstand
« arte.

Dem Publikum werde dieser Punkt vielleicht unwichtig vorkam-
men, aber e? Handelf sich um ein Prtnzip. Deutschland hat die
Entscheidung durch den Krieg gewollt. Auf jeden Fall müsse
das deutsche Volk sehen , daß seine Regierung um Waffen -
stillstand ersucht habe. Die Bedingnngen für den Waffen-
stillstand würde« ein sehr umfangreiches Dokument bilden.
Sie würden «ine groheZahlEinzelheiten umfassen und auch
sehr ausführliche Angaben und Termine für die Ruofüh -
rung dieser Einzelheiten. Die deutsche Vorstellung von einer ge »
mischen Kommission zur Regelung der Einzelheiten der Räu¬
mung sei unhaltbar. ' ,

Man könne erwarten, daß die folgende Methode befolgt werde :
Das Dokument mit den Bedingungen werde den deut -
schen Bevollmächtigten übergeben . Vermutlich werde eine
deutsche militärische Abordnung in einem der Haupt -
quartierederA liier ten erscheinen, um die Antworten auf die
Fragen in Empfang zu nehmen . Man erwarte, daß nach der Bekannt-
machung der Bedingungen , u »dem Waffenstillstand die deutsche
Antwort nicht lange aus sich warten lassen werde .

Die Gerüchte über die Waffen st ill st ands -
bedingungen .

v Zürich . 2. Nov . (Privatiel .) Die „Zürch ?r Morgenztg .
"

meldet : In Zürcher Finanzkrcisen geht das Gerücht um,
'
wonach

die den Deutschen gestellten Waffenstillftandsbedinguikgen von
Seite der Entente außerordentlich drükcnd sein soften . Unter
anderem würde die Besetzung der deutschen Grenze vis auf 150
Kilometer durch alliierte Truppen verlangt . Bis spät nachts
soll vorgestern der alliierte Krisgsrat in Pc .? is getagt haben,
in welchem Odert Hause, der Vertreter Wilsens , in mäßigendem
Sinne auf die Bedingungen gewirkt haben soll. (g . K .)

v . e italienischen WaffenstiLstandsbedlngungcn
für Oes . errelch -Lngarn .

WTB . Wien , 4. Nov. Amtlich wird verloutbart: Die von
den Italienern gestellten Waffenstillstandsbe -
dingungen laute« :

Zu Lande :
1 .) Sofortige Einstellung der Feindseligkeiten

zu Lande zu Wasser und in der Lns -.
2.) G ä nzliche Demobilisierung Oesterreich-Ungarns

nfü> sofortige Zurückziehung aller Einheiten , die an
der Front von der Nordsee bis zur Schwerz opoeicren . Aus?
dem G»bi«te wird innerhalb der unten in ß 3
angrsührto « ftwna«* «z« österreichisch - ungarische Me h r -
macht nur ei» Maximum von 2 >i Divisionen , auf den.
Friedensstand vor dem Krieg herabgesetzt, a»fr?chterh? lten.
Die Hälfte des gesamten Divisions - und Artille -
rienraterials sowie die emsprechenden Auorüstun -iegn von alle-
dem beginnend , was sich aus dem voa dem österreichisch-ungarischen
Heer« zu evakuierenden Eebiee befindet , wird an den von den
KlltUttt « und de* vereinigte » Staat « » p, besti« .

wenden Punkten «ingesammelt werden müssen, um ihn«» a » sg « >
liifert z» werden .

S) Evakuierung jeden vo» Oesterreich-Ungar« seit Kriegs-
beginn Mit Waffengewalt besetzten Gebietes und Zurück -
ziehung der österreichisch -ungarischen Kräfte innerhalb einer von
dem Oberkommandierenden der alliierten Kräste an den verschie-
denen Fronten zu bestimmenden Termins jenseits einer wie folgt
festgesetzten Linie : Von der llmbrail -Spitze bis nördlich des
Stilfser Jochs wird diese Linie den Kamm der Raetischen
Alpen verfolgen bis zu den Quellen der Etsch und der Ei -
sach , über den Rischen - und Brenner - Berg und auf den
Höhen des Oetz und des Zill er laufen. Die Linie wird sich
gegen Süden wenden , den Toblacher Berg überschreiten und
die jetzige Grenze der Karnischen Alpen erreichen. Sie wird
die Grenze bis zum Tarvio - Berg verfolgen und nach dem Tar»
visberg die Wasserscheide der Julis chen Alpen über den Pre -
di - Paß , den Mangart , den Tricormo (Trigwv ) und die
Masserscheide des Vodbrie,Passes und vom Badlani »
schen und vom Idria - Berg verfolgen. Bon diesen Punkten
ausgehend wird die Linie in südwestlicher Richtung gegen den
SchNeeberg verlaufen, das ganze Savebecken mit Züfl-'

.sien
ausgenommen. Vom Schneeberg wird die Linie gegen die Küste
heruntergehen , sodaß Tastua , Matt und Uglie und Bolb -

sna in das evakuierte Gebiet einbegriffen sind. Sie wird des-

gleichen den jetzigen administrativen Grenzen der Prosinz D a l ,
matten folgen, im Norden Lissarica und Tribani , im
Süden eine Linie einschließen , welche an der Küste

^
vom K a p

B l a n c a ausgeht und gegen Osten die höchsten Punkt« der dir
Wasserscheide bildenden Hohen verfolgt, soda'

g in dem evakuierten
Gebiet alle Täler und Wasserliiufe einbegriffen werden , die gegen
S e b e n i e o absallen , wie die Cicola , die K e r k a , die Lut i.s-

nica und ihre Zuflüsse . Sie w '-d die im Norden und Westen
Dalmatiens gelegenen Inseln umfassen : Vremyda , Selve ,
Ulbo , Scarda , Maon , Pago und Punta DurN , im

Norden bis zum Süden von M e l e d a mit Einschluß vom San

Andrea , Busi , Lissa , Lesina , Torcola . Curzola .

Ozza und Lagosta sowie auch die umliegenden Eiland« und

Inselchen und Velagosa mit Anenahme der Insel Tirora

Grande und Piccola , Bua , Solta und Brazza .
Alle geränv. ten Gebiete werden von den Truppen Ht Alli¬

ierten und der Vereinigten Staaten besetzt werden .

Hierbei hat das ganzemilitnrische Material und das Ma-

te- in; der E i s e n b a h n e n. d" s sich in dem evakuierten Gebiet be-

findet , an Ort und Stelle 'a verbleiben. Ablieferung dieses
(tarn**. Materials sBersorqung an Kohlen einbegriffen) an die

Alliierten und die Vereinigten Staaten nach den von dem Oberkoin-

nmi'.dantcn der Kräfte der verbündeten Mächte an den verschiedenen
Fronten zu treffenden Spczialweisunaen. Es darf keine neue

Zerstörung oder Plünderung oder ne.ue Requisition
von feindlichen Truppen auf dem voFeinde za räumenden und van

.Gräften der verbündeten Mächte zu besetzenden Gebiet geschehen.
i . Die Verbündeten werden das absolute Recht haben , a) eine

freie Bewegung ihrer Truppen auf jeder Straß «
oder Eisenbahn oder Wasserweg des österreichisch -ungarischen
Gebietes und des Gebrauchs der nötigen österreichisch-ungarischen
Transportmittel;

b ) mit verbündeten Kräften alle jene strategischen Punkte
in Oesterreich - Ungarn , ans die den Alliierten nötige Zeit zu
besetzen zum Zwecke , dort zu wohnen oder die Ordnung aufrecht-
zuerhalten.

c) Die Requisition gegen Bezahlung zu Gunsten der
verbündeten Heere , wo immer sie sich befinden .

5.) Der voll ständige Abzug aller deutschen
Truppen innerhalb IS Tagen , nicht nur von der italienischen
und der Balkansront, sondern vom ganzen ö st e r r ê i ch i s ch >
ungarischen Territorium und die I n t e ri e r u n g
aller deutschen Truppen , die Oesterreich- Ungarn an die-
sein Ts?ge nicht verlassen habe».

fi.) Die provisorische , Verwaltung der von Österreich-
Ungarn geräumte « Gebiete ivnd den Lokalbe Hörden unter d :r
Kontrolle der Staiionskominandos der verbündeten Ok »
kupationstruppen anvertraut werden

7.) Sofortige Heimsendun ^ ohne Gegenseitig -
keit aller Kriegsgefangenen und internierten
Untertanen der Alliierten, auch der von ihren Wohnstätten
weggeführten Zivilbevölkerung nach Bedingungen, welche
von dar. Ob^ kommsndanten an den verschiedenen Fronten festzu-
setzen sind . Die im evalnierten Gebiete verbliebenen Kranken
und Verwundeten müssen von ös^erreichisch -unMrischfm Per-
sonal gepflegt werden , welches samt dem hierzu notweirdigen Aerzte-
Material an Ort und Stelle zurückzulassen sind.

Seevedingungen :
1) Sofortige Einstellung aller Feindselig -

leiten zur See und genaue An gäbe des Aufenthalts -
ortes und der Bewegungen aller öesterreichisch -ungarischen
Schiffe . Es wird den Neutralen bekannt gegebe.n werden ,
das; die Schissahrt der Kriegs- und Handelsmarine der Alliierten
und verbündeten Mächte in allen Territorialgewässern freigegeben
wird, ohne dah hierbei irgendwie Neutralitätssragen ausgeworsen
werden .

2) Urbergabe von 13 österreichisch - ungarischen
Unterseebooten , die von 1910 bis 1918 gebaut worden find,
und allen deutschen Unterseebooten , die sich in den
österreichisch - ungarisSzen Gewässern befinden oder
dorthin gelangen können^ an die Al liierten und die Verei -
nigten Staaten .

'Vollständige Demobilisierung aller
anderen östereichisch -ungarischen Unterseeboote , die unter
der BewÄchung der Alliierten und der Vereinigten Staaten blei-
Ken müssen. t

3) Uebergab « von drei Schlachtschiffen , drei
leichten Kreuzern , neun Torpedozerstörern , einem
Minenleger , sechs Donau Monitoren mit ihrer Ve»

mannung. Ausrüstung und Verpflegung an die Alliierte :: und die
Vereinigten Staaten , die die Schisse wählen werden . Alle anderen
Ob - rwalserschiff « (die FluMiffe miteinbegriffen) müssen
in den ö 'terreichisch-ungarischen Häfen , die durch die Alliierte^ und
die Vereinigten Staaten bestimmt werden , vereinigt, demobilisiert
rnd vollständig abgerüstet werden . Sie werden unter die Ueber -

wschung der Alliierten und der Vereinigten Staaten gestellt .
4. Freiheit der Schiffahrt aller Schisse der Kriegs-

und Hantelsmarine der Alliierten und der Küstenwachen in der

Adrja , die territorialen Gewässer einbegriffen, aus der Donau nnd

ih^cn Nebenflüssen in -erhalb des österreichisch -ungarischen Ee-
' ietes. Die Alliierten und die verbündeten Mächte werden das Recht
Halen , alle Minenfelder abzuräumen und die Sperren zu zerstören,
deren Lage angegeben werden muh. Um die Freiheit der Schisfahrt
aus der Donau sichern , dürfen die Alliierten und die Vereinigten
Staaten alle Beseitigungen und Verteidigungswerle
entweder besetzen oder schleifen .

F. Aufrechterhaltung der Blockade seitens der Alli-
ierien und der verbündeten Mächte unter den gegenwärtigen Bedin-
gungen. O e st e r r e i ch i s ch - u n g a r i s ch e Schiffe , die auf der
Fahrt anxet - ossen werden , unterliegen der Kaperung . Unberührt
bleiben die Ausnahmen, die von jeiten einer von den Alliierten und
den Vereinigten Staaten eingesetzten Kommission werden zugelassen
werde».

6.) Vereinigung und Belassung aller Luftstreit '

kräfte der Marine in elinem von den Alliierten und den ä*"

einigten Staaten bestimmten Hasen .
7.) Evakuierung der ganzen Küste und aller H aJ"

delshäfen , die von Oesterreich-Ungarn außerhalb seines nat>»'

nalen Gebietes besetzt sind und Ueborlassung des ganzt ^

schwimmenden und Schiffahrtsmaterials , der ® sl '

pflegunggsvorräte und Navigationsmittel j^
Art. .

8 .) Besetzung aller Land - und Seebefestigunge "

und der zur Verteidigung von Pola eingerichteten Inseln ,
wie der Werst und des Arsenals durch die Alliierten und die -r' c"

einigten Staaten . *
9) Rückgabe aller von Oesterreich-Ungarn den Allii^

'

und den verbündeten Mächten weggenommenen Handel ^

schiffe .
10) Verbot jedweder Zerstörung von Anlag 1

oder Material vor der Räumung. Uebergabe und Rückgabe .
11 ) Rückgabe aller Gegangenen der verbünd^

Mächte , sowohl der Kriegs- , als auch der Handelsmarine, die
in der Gewalt Oesterreich-Ungarns befinden ohne Verpflichtung 1

Gegenseitigkeit . »
*

Hierzu wird bemerkt, daß die vorgenannten W a f f e n st '•i 1 ' '

standbedingungen ohne Präjudiz für den später «

Frieden angenommen wurden . Es wurde dabei vorausgeie ? '

daß die Punkte 4 a (Land ) und 4 (Wasser ) nicht so zu ^

stehen sind , daß die f e i n d l i ch e Armee feie freie Beweg 11™

für einen Angriff auf Deutschland ausnutzen kör.n -

Sollte diese Voraussetzung nicht zutreffen , so müsse dagegen Pro »

eingelegt werden .
*

* »

Oesterreichisch - ungarifcher Bericht .
MTB . Wien , 3. Nov . Amtlich wird verlautbart :

dem italienischen Kriegsschauplatz haben UN !«-

Truppen aufgrund des abgeschlossenen WaffcnstillstaN°

die Feindseligkeiten eingestellt .
Die Verlautbarung der Waffenstillstand

-

bedingungen erfolgt gesondert.
Der Chef des Eeneralstabs >

Die Italiener in Trieft .
WTB . Rom , 4. Nov . Die „Agenzia Stefani "

«
licht folgende Note : Am Sonntag sind italienü ^
Landungs - und MarinetrUppen in Triest S'

landet .
MTB . Triest , 3. Nsv . Gestern 4 Uhr nachmittags P

sechs italienische Torpedojäger hier eingetroi
'

und legten am Molo San Carlo an . Der gewesene % ttCL ,
Podesta Dr . Valerie und der Führer der italienische « fJft
zialisten Dr . Puechcr als Vertreter des Triester Woylfa ^ '

ausschusses erschienen zur Begrüßung und geleiteten den K l>

Mandanten der hier eingetroffenen Flottille in das
I,cie Statthalterpalais , dem Sitz des Wohlfahrtsausschu ß
Ais Menge bereitete den gelandeten Truppen einen festl ' ^

Empfang .
Die Serben in Belgrad . (

MTB . Bern . 3 . Nov . (Amtlich .) Reuter . Die & et

ben haben Belgrad besetzt .

Di ? in Gestsrreich -MnEsr « .

Keine bdankung des Kaisers Karl
Oesterreich .

D . Berlin , 4. Nov . (Privattel .) Die angebliche ^
^

dankung des Kaisers Karl von Oesterr «

die gestern von verschiedenen Seiten gemeldet wurde ,
k

spricht nach dem „ Lok. -Anz." nicht den Tatsa ^ .^
Nach Feststellung der österreichisch -ungarischen Botschaft,
in Wien erkundigte, hat Kaiser Karl weder auf den Thron M
zichtet, noch ist er nach der Schweiz abgereist , wie eben

behauptet worden war .
Der Rücktritt Andrasfys .

WTB . Wien , 2 ■ Nov . (Korr .-Bur .) Der Minister
Auswärtigen , Graf Andrassy , hat seinen Rücktritt ange ^ ^ j,
Der Kaiser hat ihn angenommen . Die Leitung des
steriums des Auswärtigen hat vorläufig der Sektionschef
Herr von Flotow übernommen . Auch der gemeinsame
minister Spitzmüller hat sein Entlassungsgesuch eingereich

Kämpfe in Galizie « ?

WTB . Warschau. 2 . Nov . Extrablätter der „äßarf^
Zeitung " bringen aufsehenerregende Berichte über den , c(
bruch von Feindseligkeiten zwischen polnischen und rutheN ^ ^
Truppen in Ostgalizien . ' So wird gemeldet , daß in der

auf den 1 . November Lemberg durch Regimenter deutsche ^
reichischer und ukrainischer Nationalität eingenommen ®

Infolge zielbewußter vorheriger Evakuierung der dor ^
Regimenter aus der Stadt , war ein Widerstand urttn £

yj|ef
General Puchalski wurde von der anderen Seite des San ?

angegriffen und zwar von Truppen , die vorher in 3j
>r

standen . Eine Honv«dabteilung verweigerte dem

Puchalski den Gehorsam. Einen Angriff auf Przemyst y
Puchalski . zunächst den ganzen Tag an der Spitze frühe*

^
gionäre und einer Anzahl Studenten abgewiesen . Die ^

bahnbrücke über den San ist in die Lust gesprengt.

ist in den Händen der Ruthenen . Nach der- „Eodzina
ist eine besondere österreichische Armee unter dem ^
des Eeizeral Haus , bei der sich Erzherzog Wilhelm befin

Vormarsch aus Rawaruska - Zamosk . ■afity'a
WTB . Lemberg, 2 . Nov . Zu den gestrigen

wird noch gemeldet : Um 4 Uhr morgens besetzten bew» ^
Mannsch«rften ukrainischer Nationalität alle
öffentlichen Gebäude , darunter die Statthalter «!, da j
und Telegraphenamt , den Staatsbahnhof , das ?!
Polizeidirektion , die OesterreiMsch - ungarischl ' Tank
der Aadt nahmen ukrainische Wachen den Armeeange ^ ^ ^
anderer Nationalität die Waffen ab . Der
Telegraphen - und Telephonverkehr wurde eingesteht -

meisten Läden blieben geschlossen . «ßj # !
Statthalter Graf Huyn wurde interniert . Mittels ^ fi

anschlage? teilte der ukrainische Nationalrat mit , do ", .
ŝ

Verwaltung in Ostgalizien übernommen habe . $
^ j

ukrainischen Truppen und polnischen Legionären kam

Zusammenstößen. Ueber Lemberg hat der ukrainische
kontniandant den Belagerungszustand verhängt ,

WTB . Warschau. 2. Nov . Nach einer Meld ung «v- ' )
glad ist General Puchalsti gefonge« gemmon«» worv«»
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AZTB . Grobes Hauptquartier . Z. Nov . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Senessrme Kronmw RüSsreSt .

Z« Flandern nahmen wir die an der Lys stehenden
»rvppsn im Anschluß an unsere neue Front an der Scheide
^ f Gent zurück . Gestern bestand hier keine Gefechts-
^ hlung « it dem Gegner . Nordöstlich osn Oudenaarde
> ttd bei Tournai wurden Tsilangriffe des Feindes abge -
diesen . Bei und nördlich von Bal - enciennes setzte der
Engländer seine heftigen Angriffe fort . In Vormittags«
Impfen drückte er uns auf S e u l t i ti, und setzte sich wieder
*n Preseau fest . Villers Pol wurde gegen mehr-
>°>he Angriffe gehalten. Erneute am Mittag östlich von Va -
• ' stienncs geführte Angriffe scheiterten. Das Inf .-Rsgt.
Rr. 24 unter den Hauptleuten v. Brandys und Haupt ,
»nd Batterien des Feld-Art.«Regts. Nr. 44 , zeichneten sich be.
»anders aus. Wo der Feind eindrang, warfen ihn Radfahrer -
^«ppen wieder hinaus.
! bttlttsrme « LevtlAr %tmi \n unü uon Awitz .

Westlich von E « i s e blieb ein Teilangriff des Gegners
•foe Erfolg.

Der Franzose hat nach den schweren Verlusten , die er
'U der Schlacht am i . November an der Aisnefront erlitt,
Astern sein« grohen Angriffe nicht »» ehr fort -
^ s e tz t. Er beschränkte fich auf Teilangriffe östlich von
^ aaogne , bei Neuville et Day und Terron , die

teils im Gegenstoß abwiesen .
Der Einbruch der Amerikaner westlich der Maas ver-

ltnlasste uns, die Front zwischen der A i s n e und C h a m p i g-
* cu111 « zurückzunehmen. Zn Linie Quatre Champs -
^ « raney entwickelten fich gestern Vorfeldkiimpfe. Westl

'ch
^er Maas setzte der Amerikaner seine Angriff« fort . Sie
haben bei Tailly und über Villers devant Dun
ktwasBoden gewonnen,im übrigen wurdenste abgewiesen .

Heftig« Vorfeldkämpfe westlich der Mosel .
#

Leutnant Buckle » errang feinen 38. Lustsieg.
Der Erste Generalquartiermeister : Gröner .

pl ^ ttotmteg WHtenbbetWfyL
MTV . Berlin . S. Nov . (Amtlich .) Abends . Vor .'

eldkämpfe vor unseren neuen Linien zwischen Aisne
* « d Maas .
^ An den übrigen Konten keine größeren Kampfhandlungen .

ber Reichskanzler öder die Sekwiratifisrung .

Berlin , 2. Novbr . Der Reichskanzler Prinz Max von Baden
den Mr Zeit in Berlin weilenden Direktor des Hollandsch' " ewwvblurecui, Herrn Nevens , aus dem Haag und « rKärte u . a - :

v, „Was Sie h .iute in Deutschland , im Reichs somehl wie in den
^»unidexstaaten vor sich sehen sehen , ist d«s rMbnis elmer stillen ,
^ -^rlrdischzn Bewegung v»eler Jahre . Der Krieg und das prak -
jMe Zugeständnis der milidärischen und konservativen Führer , daß .
ivte Politik Schiffbruch gelitten hat , hatte jene Bewegung lediglich

» « lervrdentlicher Weise Mstorl und den demokratischen Elcincn -
" endgültig die Oberhand gegeben . Die denwkraÄsche Idee hat

^ ir dem Druck der augenblicklichen Berhältnisse vorgenommen
. sonidern ist in dem VolksvMsn begrürrdet . Jeder Zweifel
J} der Aufrichtigkeit dieser Systemänderung wird durch die Tatsa -
^ » behoben , das; sie fest in der Rcichsversassung verankert ist ! '
- > Der Kanzler äußerte sich dann eingehend Wer die neue ver -
^ ^ungsmäßige Stellung des Kaisers und seiner verantwortlichen
^Mgeber . Er sagt darüber : „Wie Sie wissen, war der Kanzler
ftiin ? lediglich der das Vertrauen des Kaisers besitzende Reichs -

n Mtcr . Räch der abgeänderten Reichsverfassung kann dagegen
^ nrand zum Kanzler ernannt werden , der nicht das Vertrauen der

cheii ' — - -
j H
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I

ien
"^ p , .. . . . . . . . .. Hl

äußerst weitgehenden Wechsel in unserem Staatslebejl voll ver-
q ; „

* n — ein Wechsel , der nicht wie in anderen parlamentarisch re -
j r

e " Ländern auf Herkommen beruht , sondern der auf eine aus -
tiitr * ^ ^stimmung der Verfassung gegründet ist . Sie wissen na -
Uirti

'
r in der neulichen Reichstagssttzung zum ersten Male in

^ rer Geschichte zu Gunsten der neuen Regierung und ihrer er-
^ ^" tik ein formelles Vertrauensvotum erteilt wurde ,

ton ? ln Zukunft der Reichst «« einmal ein Stißtrauencsotnm be -
ivriick Teilte, so würde der Reichskanzler gezwungen sein, sofort

jr
' Wit des Reichstages genießt , und er kann nur solange im

>- ? bleiben , als er dieses Vertrauens sicher ist. Sie werden die -

KHn und Knkel.
'.

Roman von Horst Boheme«.
(5. Fortsetzung .)

? >n Verlaufe des Gespräche äußert .!: Heinrich Wärhahn :
ib . ." J '° "lachen wir '» so , Herr Sitten ! Und ich darf wirklichmt * kommen ? "

»So »st Sie wollen !"

tau
* * Wefem Tage stand Heinrich Wärhahns Herz in

^Qjt
en flammen . Maria Sitten schien aber aus ihrer Zurück -

I
- fc

9 herauszutreten , obgleich er fast täglich mit ihr
auf v - m ®a*ei zusammen war . Der schlug ihm vertraulich
Und x

° redete klug , hatte sehr oft in Bonn zu tun ,
Om, ^ StQdÜ RA ' «* tirtu rtrtrtJ ftTTotn KMS T" nnnte * ^ gab fich

' 5 von ganz allein , Vater und Tochter zum
tich M " Königshof einzuladen . Das wurde für Hein-

c' ne te^ kostspielige Sache . Seinen Bankkredit
bei t ! M bis zum letzten Pfennig auf , er entschuldigte sich
tuva

^ Vater , machte zwischen den Zeilen allerlei Anden-
Alto

n',r
0u^ ^ber der Vater in seinen Antworten nie ein-

SN
das war ihm recht lieb.

E, , ' nn er nur ein bißchen mehr Gewandtheit gehabt hätte !
fteunsri *' uicht recht voll der Stelle . Sie war stets
Und ^ ihur. sang aus seine Bitten auch einige Lieder,
^ber .Ebschied spielte sie ihm das Largo von Händel vor .
^ Nakn

tc i!a^ct cinc öanz eigene Art zu lächeln , lieh sich
oh g

' !" auf dem Sessel vor dem Flügel nieder und tat , als
Allein - ,

^ ^ ^rwindung koste , seine Bitte zu erfüllen . Einem
>ein mit Henner ging ste aber auffällig aus dem Weg«.

w "5
.

®°nner Freunde fingen an , ihn zu necken . Einer ,
den »r

emem ®u*e aus der Nähe stammte, schob eines Tages
unter den feinen .

Nachdem Prinz Max die Aufnahm « von Parlamentariern in
die Regierung und die Beseitigung der Hindernisse für die Bei -
beHaltung ihrer Reichstagsmandate hervorgehoben hatte , fuhr er
fort : „Durch alle disse Aenderungen ist die Macht des Reichstages
außerordentlich erhöht worden . Der Reichstag wird künftig auf
allen Eebieteit des deutschen öffentlichen Lebens zu bestimmen haben
und wird die wahre Stimme der Mehrheit des deutschen Volkes zum
Ausdruck bringen .

"
Auf die Bemerkung des Wusfrayers , 06 das Ausland vielleicht

trotz dem stark vermehrten Einflüsse des Reichstags der deutschen SReiu
ordnung noch doch skeptisch gegenüberstehen könne , solange die Befug -
nisse des Bundesrats unverändert seien , erwiderte d?r Reichskanzler :
Eine derartige Ansicht wäre nicht unnatürlich , insofern die Regie¬
rungen in den Bundesstaaten unverändert iortbeMnden . Tatsäch -
lich ist aber auch in den Bundesstaaten der Zug der Zeit auf Demo -
tratifi «r«» I gerichtet . Räch der jetzt endciAtiq gesicherten preu -
ßischen Wahke »chisr «form wird die Mehrheit im preußischen Ab -
geordnetenhTus die der Mehrheit des Reichstags sch-r ähnlich Mlsam-
menN ??etzt sein . Es ist dal ' cr undenkbar daß die Vundesratsbevoll -
mächtigten der preußischen Rcgieruirg jemals Instruktionen erhalten
sollten , die sie mit den Beschlüssen des Reichstags in Konflikt
brächten .

Der Kanzler der im Verlauf des Tes-präches die Reform in
Deutschland als ein -' wirkliche , aber Gott sei dank nnblutixe Revo -
lution bezeichnet , schloß mit den Worten : Mit dem aneien re >ime ist
es endgültig vorbei . Ach Hab« die feste Zuversicht , daß die neue
deutsche Demokratie bald mit ihren jetzigen Gegnern in Frieden leben
wird, , um die Aufgabe der ReuMstaltung Deutschlands vollenden zu
können . -

Die WaffenstiSstandLbsömgungen für die Türkei

WTB . London , l . Nov . (Reuter .) Der niit der Türkei a-bge-
schlossene Waffenstillstand enthält folgende Bedingungen :

1. Oeffnnng der Dardanellen und des Bosporus und freier Zu¬
gang zum Schwarzen Meer . Besetzung der Forts in den Dardanel -
len und im Bosporus durch verbündete Truppen .

L. Die Lage aller Minenfelder , Torpedolanziorvorrichtungen und
anderer Sperrmitteln in den türkischen Gewässern wird mitgeteilt
und bei ihrer Zerstörung oder Beseitigung Beistand geleistet .

S. Alle verfügbaren Informationen über Minen im Schwarzen
Meer sind mitzuteilen .

4 . Alle alliierten Kriegsgefangenen und Internierten , sowie die
gefangenen Armenier sind in Konstantinopel zu versammeln und be-
dingungslos den Alliierten zu übergeben .

5 . Sofortige Demobilisierung der türkischen Armee mit Ausnahme
solcher Truppen , die für die Bewachung der Grenze und sür die Auf -
rechterhaltung der inneren Ordnung erforderlich sind . Der Effektiv -
bestand des Heeres und seine Verteilung werden später von den
Alliierten nach vorheriger Beratung mit der türkischen Regierung
festgesetzt.

6 . Auslieferung aller Kriegsschiffe , die sich in den türkischen Ge-
wässern oder in den von der Türkei okkupierten Gewässern befinden .
Diese Schiffe sind in von der Entente bezeichneten türkischen oder in
anderen Häfen zu internieren , mit Ausnahme solcher kleineren Fahr -
zeuge , die fiir den Polizeidienst und ähnliche Zwecke in den türkischen
Hoheit ?gewässern notwendig sind.

7 . Die Alliierten erhalten das Recht , alle strategischen Punkte zu
besetzen, falls eine Lage entsteht , die die Sicherheit der Alliierten
bedroht .

8. Ayen alliierten Schiffe stehen sänitliche Häsen und Ankerplätze ,
die augenblicklich in türkischen Händen sind, zur freien Verfügunz .
Feindlichen Schiffen ist ein derartiger Gebrauch zu verweigern .
Aehnliche Bedingungen sind auf die Demobilisierung der Armer an -
zuwenden .

9. Alle Schiffsreparatmoorrichtungen in sämtlichen Häfen und
Arsenalen ' werden zur Verfügung gestellt .

10. Die Alliierten besetzen im Tanrus di « Tunnelanlagen .
lt . Die unverzüglich « Zurückziehung der türkischen Truppen aus

Rordwest -Persien bis hinter die vor dem Kriege gültige Grenze ist
bereits befohlen worden und wird ausgeführt werden . Die Räumung
eines Teiles des Kaukasus durch die türkischen Truppen ist bereits be-
fohlen worden . Der Rest ist zu räumen , wenn es von den Alliierten
gefordert wird , nachdem sie zuvor die d>oktige Lege geprüft haben .

12. Drahtlose Telegramme und die Kabelstationen kommen un -
ter die Kontrolle der Alliierten außer für türkische Regierungs -
telegramme .

13. Der Türkei wird verboten , irgendwelches Marine - , Militär »
und Handelsmaterial zu zerstören .

14 . Erleichterungen werden für den Ankauf von Kohle , SM ,
Brennstoffen und Schiffsmaterial , die fiir türkische Produktion sind,
gewcihrf , nachdem '

ziivm die Bedürfnisse des Landes befriedigt sind.
Richts von dem erwähnten Material darf exportiert werden .

15. Alle Dahnen sind unter die Kontrslle alliierter Offiziere zu
>tellen . einschließlich der Teile der transkaukasischen Eisenbahnen , die
augenblicklich unter türkischer Herrschaft sind , und die zur freien und
vollständigen Verfügung der alliierten Behörden zu stellen sind , wo -
bei den Bedürfnissen der Bevölkerung in angemessener Weise Rech-
nun« getragen wird . Diese Bestimmung schließt die Besetzung von
Batum durch die Alliierten in sich. Die Türkei wird keinen Ein -
spruch gegen die Besetzung von Bccku durch die Alliierten erheben .

16. Auslieferung aller Earmssnen im Hedschas, Affyrien , Jemen ,
Sythen und Mes- potamien an den nächsten verbündeten Kommandan -

„Wärhahn , ein offenes Wort ! Lassen Sie sich von dem
Sitten nicht an der Nase herumfuhren !"

„Wie kommen Sie darauf ?"
Ganz entrüstet war er.
„Und ich sag' es noch einmal ! Selbst auf die Gefahr hin ,

Ihnen zu mißfallen ! Ist Ihnen denn noch nicht der Gedanke
gekommen : Warum läuft die hübsche Maria bis heute noch
ledig herum ? "

Heinrich Wärhahn blieb stehen , die Röte schoß ihm wieder
einmal ins Gesicht.

„Der Gedanke ist mir allerdings öfters gekommen ! Ich
hab>e aber auch die Antwort darauf . Der Richtige ist bisher
ausgeblieben , Fräulein Sitten hängt sehr an ihrem Vater !
Das ist wohl Erklärung genug !"

Der Freund musterte ihn , und dann lächelte er eigen-
tümlich.

»Ich sage Ihnen , die Maria rväre heilfroh , wenn einer
käme und sie wegholte. Und da Sie anscheinend in guten Ver-
mögensverhältnissen leben, so wird sie nichts unversucht lassen ,
Sie einzusaugen !" , *

Da war Heinrichs Wärhahns Eigenliebe doch sehr verletzt.
„Wenn man von einer Dame so etwas behauptet , muß ?nan

es auch beweisen können !"

„Aber natürlich kann ich das ! Bei uns hier ist der cTts
Herr Sitten ein guter Bekannter ! Zweifellos ein genialer
Msnfch , aber etwac, verbummelt ! Seine Söhne halten ihn , sie
verdienen viel Geld im Diamantenhandel . Aber wer die Toch¬
ter heiratet , muß den Vater miternähren !"

Etwas Wahres mochte daran sein ; Heinrich Wärhahn
fühlte es, aber man übertrieb wohl etwas -

ten und Zurückziehung der Truppen aus Cilicia , mit Ausnahme derje >«
nigen , die notwendig sind , unr die Ordnung ausrecht zu erhalten .

17. Auslieferung aller türkischen Offiziere in Tripolis und der
Cyrenaika an die nächsten italienischen Garnisonen . Die Türkei ver »
pflichtet sich, die Versorgung dieser Offiziere und jede Verbindung
mit ihnen einzustellen , sollten ste dem Befehl , sich zu ergeben , nicht
Folge leisten . /

18. Alle Häfen in Tripolis und der Cyrenaika , einschließlich Mi »
surata müssen der nächsten verbündeten Garnison ausgeliefert werden .

19. Alle deutschen und österreichischen Marine -, Militär - und
Zivilpersonen müssen innerhalb eines Monats aus den türkischen
Gebieten entfernt werden . Die in entfenrteren . Distrikten befindlichen
Personen müssen so schnell wie möglich abgeschoben werden .

M . Die Türkei verpflichtet sich, den ^ lordnungen nachzukommen ,
di« Beftimnnmgen über Ausrüstungen , Waffen - und Münitionsvor -
räte betreffen , einschließlich des Transportes desjenigen Teiles des
türkischen Heeres , das nach Punkt S zu demobilisieren ist.

LI . Ein Vertreter der Verbündeten wird dem türkischen Bersor -
gllngsmi »isteri «m beigegeben , um die Interessen der Verbündeten
wahrzunehmen . Diesem Vertreter » erden die dazu nötigen Voll -
machten gegeben werden .

22. Die türkischen Kriegsgefangenen st? h ?n zur weiteren Ver »
fügung der verbündeten Mächte . Die Entlassung der türkischen Zivil -
gefangenen und solcher Gefangener , die das militärische Alter über -
schnitten hiben , wird in Erwägung gezogen .

28 . Die Türkei verpflichtet sich, alle Beziehungen zu den Mittel -
mächten aufzugeben .

24. Für den Fall , daß sich in den sechs armenischen Mlajets Un»
ordnungen zeigen , behalten sich die Verbündeten das Recht vor . irgend
einen Teil dieser Vilajets zu besetzen.

25 . Die Feindseligkeiten zwischen den Verbündeten und der Tür »
kei hören am Donnerstag , den 31 . Oktober, um 12 Uhr mittags auf.

*• »
WTB . London , 1 . Nov . Das Miglied des Kabinetts , Barnes ,

sagte in einer gestrigen Londoner Rede über d? n Waffenstillstand mit
der Türlei : „Wir hätten den Waffenstillstand früher unterzeichnen
können ; denn wir hatten die Türkei in den letzten Wochen in der
Hand . Sie machte Angebote , aber wir gingen nach Aleppo , das die
Hauptstadt des künftigen arabischen Freistaates oder eines von Ära -
bern regierten Landes sein wird . Wir hatten keine Eile , die Türkei
aus dem Kriege auszuschalten , ehe wir nickt Aleppo genommen . Wir
haben an der Mündung der Dardanellen vor einiger Zeit Schiffe kon-
zentriert , wenn sie noch nicht eingefahren sind , werden sie es bald tun .
Nichts kann sie verhindern , durch die Dardanellen ins Schwarze Meer ,
die Donau aufwärts , in den Rücken Deutschlands zu gelangen . Wenn
die Deutschen ihr Gebiet verteidigen wollen , so haben sie die furcht »
bare Aussicht , ihre Truppen die Westfront und die Türe im Osten , an
die wir pochen werden , da uns die Dardanellen jetzt offen sind , ver »
teidigen zu lassen .

"
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„Wenn er wirklich die Weine und er führte gute Weine
— kostenlos in» Haus geschickt bekommt , dann >mch er doch sehr
beliebt sein !"

„Ist auch auf seine Art ein Prachtmensch , gar nicht zu leug-
nen ! Ueberall ist er bei Sängcrfesten Preisrichter — und
Sängerfeste finden hier immer statt ! Er kommt viel herum :
er ist ei » guter Grfellsch» fter — und dem Rhein hat er viele
schöne Vol^-lieder geschenkt , das mutz wahr fein ! Ohne ihn ist
nun einmal ein Sängerfest nicht denkbar. Das weiß er, und
das nutzt er aus !" .

Heinrich Wärhahn bedankte sich kurz fiir die Auskunst und
schlenderte am Rh ^ in entlang . Der Wind pfiff ihm ums Ge»
ficht, streute welkes Laub ihm auf den Weg. In wilden Schlä»
gen pochte sein Herz. Im Kerne mochte das ja stimmen , was
ihm der Freund da gesagt hatte , aber wenn es so war , dann
mußte Maria ja geradezu ein trostloses Leben führen ! Da
tat man ein gutes Werk, man riß ste aus « inem solchen Jam «
merdascin ^ heraus . Sein Entschluß war gefaßt. —

Zwei Tage später fuhr Heinrich Wärhahn nach Godesberg .
Er wollte fein« Augen auftun und selbst sehen, ob das , was
er von dein Freunde gehört, auch der Wahrheit entsprach .

Maria empfing ihn , sie war allein . Bleich war sie, und
ihre Mundwinkel zuckten .

„ Ich störe doch nicht ? "
„Froh bin ich, daß Sie kommen ! Batik ist scholl seit g«stem

, i>tt ! Künstler haben ihre Launen — besonders Musiker!"
Da erkannte Heinrich Wärhahn , daß jetzt seine Stunde

schlagen hatte . Maria litt , das griff an fsin Herz ! Und hatte
ihm nicht fsin Vat »r gesagt , er brauche ««f Geld nicht zu sehen ?
Eine gute Frau , mit fröhlichem , rheinischen Blut in den Adern,
sei für das Geschlecht der Wävhahns das Neste . Und die da vo«
ihm stand, die sollte es fein ! (Fortl . folgt !

Auszug estö den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 30 . Okt . : Aunult Maurer . Kaufmann . Ehemann , alt

77 Jabre ; Rosa , alt 3 Jahre . Vater Ludw . Bozzi . Maurer . — 31 . Okt . :
Sara Anklewitsch , alt 27 Jahre . Eheirau von Gedalie Anklewitscli .
Kaufmann : Im . O ' termetzcr . Dreberlehrling . alt 16 Jahre : Friedrich
Dtncker, Bremser, . Ehemann , alt 31 Jahre : Johanna Klein , alt 63
Jahre , PriL «tierc . ledig : Wilhelm Kunkel . Eisendreher . Ehemann , alt
39 Jahre : Wilhelm Knobl » ch. Maschinerieaehilse ^ Ehemann , alt 57
Jahre : Katharina Gerhardt , alt 29 Jahre , Dienstmädchen , ledig : Berta
Trefzger . alt 25 Jahre , Dienstmädchen , ledig : .Helene Fc ! Z, alt 54
Jahre , Ehefrau von Friedrich Fels . Ob -rsoritrat : Markus Mer, .GaSarbeiter . ledig , alt 40 Jahre : Karoline Muschasen . alt 66 Jahre ,
geschiedene Ehefrau von Adolf Munbasen , Kaufmann : Elisabetb . alt
4 . rijWjS . Heinrick Vvllweiler , Küfer : Maria Hottenstein . alt 63

% twe von Vlnlivv Höllenstein . Klavierbauer . — 1 . Nov . :Karl © rrtfBvfJarßer . Ehemann , alt 34 Jahre : Barbara Kaltschmitt ,alt 76 ftafire , .ffiittor trnit Heinrich Kalttchmitt . Stadttae .löhner : Arm »
gard , alt 1 Jctht 6 Monate 54 Taae . V . Karl Krledri » . Eisenbahn .
sck»af >ner : Luise Hörne ? . alt S0 Jahre , ledia . ohne Beruf : JobmmaWcbcr . alt 25 Jahre , eldia . Lehrerin : Friederike Wenninner . alt 66
Jao « .,Evefrau von Friedrich Wenninaer . Schreiner : Anna Heidt , alt
LlMjfrahrê

E^ fteibi . Ob e rreviwr .

$ f§» £ fS5 » r* t, i . No » . morgen * 6 Uhr 1 .25 m ( 2 . Nov . 1,18 « >
-Keßl , 4 . Nov . msrgeuS 6 Uhr 2,18 m ( 2 . Nov . 2,07 *<)
jSS «x« ss, 4 . Nov . margens 6 Uhr 3,63 m ( 2 . Nov . 3,64 » 1
M « n « Sei »s . 4 Nov . ms rgiNS fi Uhr 2,60 m (2 . Nov . 2 .02 m)

Schutz vor der wrippr . Die Eintrittspforte für die Erreger der
Grippe bilden die AtmungZorgane , zu denen auch die Mundhöhle ge .
hört ; denn die meisten Menschen atnten teilweife , viele auch auZ -
schließlich durch den Mund . Daher bildet eine sorsfältige Mund - und
Zahnpslelze durch ein aut reinigende » und desinfizierendes Mittel ,
wie Oueißner 'S K a l i k l o r #, einen wirksamen , persönlichen Schuy
gsnen Erkrankung an Grippe , - wie an vielen anderen ansteckenden
Krankheiten . 5250 ,
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Kadifche Chronik .
- « mnchei« , S. Roo. De« Stadtrat hat neue Preiserhöhungen

wichtiger Lebensmittel zum Anlaß genommen , bei den .zuständigen
Reichs - und Staatsstellen schärfsten Widerspruch gegen die sortge-
setzte Berteuerun« der Lebenshaltung unserer BevölkerANg zu «rhe-
>«n und dte Hfarträne Inangriffnahme de» Abbaues der Preise zu
fctSttem. j

0 Mannheim , 3 . Rov . In einem « »h^entnchte, drs städtischen
Gaswerks Dusenberg » wurde der 31 Jahre alte Fabrikarbeiter Jus
'>echant, während er dem Lauf der Kohlen zur Fördereinrichtung
ivf,cweliwn wollte , von nachrufenden Kohlen so verschüttet, da« e:
» - stickte. — Da? 3 '/- Jahre alt« Töchterchen eines Sä>loss«rs fiel in
' er elterlichen Küche in einen mit kochender Waschbrühe gefüllten
Gessel und erlitt so schwere BerSrühunyen, daß er starb. — An der
'IheinschachtÄ ist dir? Leiche eine» Unbekannten , der etwa 17 Iis 20

^•ahre alt war. s ?ländet worden . Vermutlich ist es die Leiche eines
?er beiden jünigen Leute, die am b. OltoHer an der Altriper Fahre

, ertranien .
st» Rohrbach, i . HetdeNbevg. S . Rov . In der Rächt jn« Fwitcnß

istort« ein Sckadenieuer den Dachstuhl am Haus ? des Maur «»s
Christian Betz .

X Weinheim, 3. Rov . In Balzenbach bei Hemsbach wurde bei
einem Kleinbauern ein Einbruch verübt . Dem Täter sielen 300 SRI .
in Siiber und 1000 Mark in Papiergeld in die Hände.

# Eberbach a. Si .. Z. Ron. Seit einiqer Zeit leidet die Ret-
karschiffichrt unter dem schlechten Wasserstand« . Die Mühlen am
Neckar können vislfach infolge des geringen Wassel ndi-s nicht
arbeiten .

Q Tauberbischofsheim, 3. Rov . Einem tollwütigen Hund sind in
der letzten Zeit in unserer Gegend zwei Karben zum Opfer gefallen .

A Baden -Baden , 4 . Rov Hauptlelhver a. D- Wilhelm Göller
kairn heut« die Feier seines 80. Äehnrtvtages tiegehew. Beinahe 50
Jahre war der »erdsinte Schulximnn an der diesigen Knabenschule
iätig , bis er vor einigen Jtchren in den Rühesknd trat . Für die
Interessen unserer Steifet wirkte er als ÜJiHfllied des Sßüt» mus =
[chuffcs, in den ihn die rnn +tarcalt-' bc -roiLe Partei wählt ? . Der „Sie«
verticrfel Aurelia " war er lan>ge I ii ein «rfolgreilber Dirigent ,
auf^ rdem er stets ein treues Mrigked der Loge „Badenia zum
Fortschritt " war .

£ , Müll heim, 3 . Rov . Das Herbsterträgnis stellt sich auf 9500
Hektoliter (30 Hektoliter auf den Morgen ) . Eingekeltert wurden
9000 Hektoliter , verkauft 2EOO Hektoliter . Mistgemichi 65—75 Grad .

$ Echlitnren , 3. Nov. Ein Fuhrwerk aus Binzen mit etwa 20
Zentner Brstfrucht , die auf Schleichwegen in eine Mühle wandern
sollte , wurde von der Gendarmerie angehalten . Die Frucht wurüe
beschlügnahmt.

WTB . Konstanz , 2 . Nov . (Nicht amtlich . , Mit Schweizer
Sonde rzug trafen heute vormittag 8.58 Uhr vre » Offiziere und
750 Mann deutsche Austauschtrieger aus Frankreich hier e >n .
Di« ©cgiü &unfl erfolgte in der üblichen herzlichen Weife .

Die Aeuorduung in Baven .
Karlsruhe , 3 . Not». Die nationalliberalen Mitglieder

der beiden Kammern des badischen Landtags zusammen mit dem
Gefchäftssührenden Ausschusse der Partei haben am Camstag
an den Reichskanzler das folgende TelcKramm gerichtet :

„Mit banger Sorge verfolgen wir den Kampf um die Per -
son des Kaifcrs . Unser Volk erblickt in dem Träger der Kaiser -
kröne die Verkörperung des Neichsgedankens als j Sinnbild
deutscher Einheit und Größe . Die Erhaltung des Kaisertums
ist -eine Notwendigkeit und eine Ehrensache des deutschen
Volkes .«

In der gleichen Sitzung wnrde w - ederholt die Haltung der
nationalliberalcu Fraktion des Reichstags in der Frage der
Neuordnung im Reichs gebilligt und Beschluß gefaHt, die dahin -
zielenden nötigen Folgerungen auch fiit unser Land zu ziehen .
Ihre Vorschläge werden dem in der nächsten Woche tagenden
engeren Ausschuß der Partei zur endgültigen Beschlußfassung
vorgelegt werden .

Der Eeschäftsführende Ausschuh der Fortschrittlichen Volks»
partei für Baden hielt ebenfalls am Samstag hier eine Sitzung
ab . Zu den angekündigten Gesetzentwürfen der Regierung zur
Neuordnung der bad . Politik vertrat man den Standpunkt ,
daß die Vorschläge der Regierung den heutigen Verhältnissen
noch nicht genügend Rechnung tragen . Insbesondere verlangt
die Partei die Demokratisierung der Regierung (parlainen -
tarische Minister ) , verwirft die Erweiterung der Befugnisse
des Landständischen Ausschusses und fordert die Einberufung
des Landtags vor dem Januar .

Zu der Kundgabe der badischen Regierung über die
Neuordnung in Baden kann die „Neue Badische Laiideszeitung "
ebenfalls mitteilen , daß der Termin zyr Einberufung de«
Landtags noch keines» eg« feststeht. Der Zeitpunkt , Jcnuar
1919 , der genannt wurde , ist vielmehr als der äusserst ? Termin
zn betrachten, . zu dem der Landtag einberufen wird . Die Re -
giernng wird , wie angekündigt wurde , zwei Gesetzentwürfe
alsbald einbringen , einen über die Einführung de? Verhält »
niswahl zur Zweiten Kammer , den andern über die Ab -
schasfung der Klassenwahl bei den Wahlen zu den Gcineind -.n

Grotzh . Aoftheatsr Karlsruhe .
Siegfried Wagner : „Schwarzschwanenreich ".
Zu» Uraufführung am Grohh Hoftheater in Karlsruhe .

Von Paul Pretzlch .
In seinem dritten Werk „Der Kobold" Hatte Siegfried Wagner

zweigt , wi« das Verhängnis einer dunkeln Mutterschuld die schuld-
los« Tochter. die hold« Verena , dahin bringt , die Schuld der Mutter
im Opftrtode zu suchen. Seinem siebenten Werk „Echwarzschivanni-
reich" legt er nun di« Um!ehrun.g jenes Grundgedankens unter : nicht
schuldlos -schuldig wie Verena ist Hulda , die Hauptgcstalt des neuen
Werks, sondern schuldig , weil ihre eigene natürliche Anlage der
Zauberwirkunq des sündhaft Stliänen allzuwillig unter !«», uno dech
stirbt si« . gemeinsam mit dem ihr vertrauenden geliebten Mann , ent-
sühnt, nachdem sie heldisch ringend im Glauben an den Heiland den
Sieg über sich selbst errungen hat .

Der Schauplatz ist das waldermche und sagenerfüllt« Böhmen
im 17. Jahihundert .

Hulda , di« Trägerin der Haupthandlung , ist eine Waise unbe¬
kannter Herkunst und bei aller Lieblichkeit ihrer Erscheinung von
Geheimnissen düsterster und lastendster Art umgeben. Aus dem
Munde Ursulas , der Schwester des in Liebe zu Hultra entbrannten
Liebhold , di« zugleich in oifersüchtvger Eefthwisterlieb« ihre unerbitt¬
liche Widersacherin ist , hören wir bald , wessen man si« iei1>t : d«m
Bleiche der schwarzen Schwan« sei si« versallen.

„Sahst Du je einen schwarzen Schvxin ?
Anders als feine weihen Brüder
Regt er zaubrisch seil« Glieder .
Was man sagt, es ist kein Wahn.
Es sei dies nicht ein wirklick» Tier :

I Verführer sei n es, Satans Begleiter —
Des Abends nahen sie als Reiter
Und holen sich die Maid zur Lust."

Der Hiirer erkennt im Verlause der Handlu,»g Schritt für
Schritt , dag der Verdacht gegen Hulda nur zu berechtigt ist. Aber
trotzdem gehört ihr von vornherein seine volle Anteilnahme, vernahm
rr doch beim Ausgehen des Vorhangs von der unsichtbar Bleibenden
riu seltsam wehmütige» entsagungvolles Lied von der
Blume, der „vom bösen Kraut di« Wurzeln geritzt" find, der uuu kew

Das Gesetz über die Verhältniswahl wird von Ministerialrat
Dr . Fecht, das Gesetz über die Reform des Eemeindewahlrechtes
von Ministerialrat Kamm ausgearbeitet . Sobald die Vor -
bereitunyen abgeschlossen sind , wird der Landtag zur außer-
ordentlichen Tagung einberufen . Die Votb ^reitungen sollen
so beschleunigt werden , daß der Landtag vorancsichtlich schon
früher , als im Januar , die entsprechenden Beschlüsse fassen kann.

Das Zentralkomitee der bad . Zentrumspartei wird mit den
Reichs - und Landtaxeabgeordneten der Zeiitrunispartei am 11.
oder 12. November zusammentreten , um zn den Fragen der Neu -
orientierung in Baden Stellung zu nahmen . Wi 'e dem „Dad .
Beobachter " ans leitenden Parteikreisen wird , haben die kürz-
lich in Karlsruhe versammelten Parteiführer des Zentrums
keinen Zweifel darüber gelassen , daß sie geneigt und bestrebt
sind , den Forderungen der Zeit Rechnung zu tragen . _

Ein kürzlich in Radalfzell abgehaltener sozd. Kreistag des
1 . Bad . RZichsiaZsv ^sahlkreiscs befaßte sich mit der Neiwrdnung
in Baden und nahm eine Entschließung an , in weicher das Ein -
Verständnis mit dem Eintritt von Sozialdemokraten in die
heutige Regierung erklärt wird . Für Baden verlangt die
Konferenz in der Entschließung die rasch« Beseitigung der Man -
irer , die einer wirklich durchgreifenden inneren Reform im
Weg « stehen und absolute politische Meinungsfreiheit für alle
Staatsbürger , insbesondere für die Staatsangestellten . Die
Frage der Dynastie dürfe kein Hindernis für den Frieden fein .

Die S K ? ie .? » anlciHe .

# Karlsruhe , 2 - Nov . Vor der Firina .̂ erlsruher Parfüme -
ric- und Tsilelteseifen -Fabrik F . Walsf fr. So >n ©. m . b . H . in
Karlsruhe wurde einschließlich d<r Direktion , Aii -̂ l̂ telltcrr. Arbel-
ter und Arbeitetirviinn der Betrag van Mk. <SS Z4S.— auf die !>.
Kriegsanleihe Zeichnet , davon entfallen allein auf die Werlkräfte
Utk . 25 745 .— . Die 3«ichmmifl wurde von der Fmna in der Weise
erleichtert , daft diese die Siiicfc zu Mk . 30 .— überlassen und den
Mehrbetrag selbst it&cntm 'ntcV, hat .

B . V!«md« g (A . Dona>!'«sS?iilg .-n>, 2 . Nov . Für die neunte
KrieMKnleihe wurde in der HWgen Gemsinds ein sicherordentticher
KolzMeS Mn Zwecke der Zeichnung von Mk. 10000 genehmigt. Von
allen gröhe'ron Geme>mden des Amtsbezirk«? Donaueschin-̂ en wnr -
den Beträge in « rgesich:», HSH » wie der obige für da:, Neunte be¬
willigt , oöeiiso wurden grögeos Beträqe von Privaten wiederum ge-
fit

'/yrtet

Hohen Ziele »! enigegen
führt uns starkes Wollen auch in schwerer Kriegsnot . „Die
Stunden im ^Leben der Deutschen , die als Zeiten der größten
Niedergeschlagenheit erschienen , sind noch immer die Eeburts -

stun neuer Geisteskräfte gewesen .
" Wiederum regt sich dieser

nenc Geist . Unterstützt ihn durch Zeichnung der 9 . Kriegs -

anleihe .

Aus der Keftdenz .
Karlsruhe , den 4 - November.

A Vom Sonntag . Der erste Roveu,berso!,nt «g truzz das Gesicht
eines Späth ^ rbsttages : er war trüb und manchmal neblig '

, zu einem
feinen Regen ist es erst in den späten Al«ndstunden geikomuneii.
Das Wetter war nicht unfreundlich , sodah man ganz gut jeinen
Conntagsspazi ^ ryang wagen kennte, freilich mutzte man dabei auf
den Sonnenschein verzichten . In den evangelischen Kirchen feierte
man das Sieformation -!fest, in üblicher Weise wurde dabei eine 5io !-
lekts für die evangelischen Gemeinden in der Diasvora erhoben . Den
Militärgottesdienst hielt Lazarettpftirrer Dcm^ th, den Hauptl»ol -
tesdicnst in der Stadtlirckx Stadtpfarrer Na ?p . Di« Geistlichen nah-
men Bezug auf die schickj<ilsschwcren TaM der Eegemoart und auf die
Verheißungen Luthers : „Der Glaube ist stärker als alle Feinde "

. In
der Schloßkirche wohnte das Krobh ?.rzogsp»«r, Großherzogin L«»>«
und die Kömgin von Schweden dem Gottesdienst an , der von Plä at
D Tchmitthenner abgehalten wurde . In den katholischen Pfarr - und
Kuratiekirchen wurde auf Erzüifchöflirbe Anordnung 'eine Kollekte
für di Krieashinterbliebeiirnsür

' orge (Bad . Heimatdank ) aufgelegt.
Recht gut besucht waren und auch die nachmittägigen und abendlichen
Kriegsbetstunden und die Gedächtnisfeiern für die Gefallenen d:r
einzelnen Pfarreien . Der Auviliigsverkchr war recht lebhaft , ebenso
auch ! - Verkehr auf den Straßen . Abends gab man im Hoftheate»
bei einem ausverkauften Haus« Verdis „3Jiba". Eingeleitet wurde
di« Vorstellung !mrch einen von Herrn Bürkner vortr«fflich gespr»-
ch«n«n Vorspruch von Fritz v OstiNi , in dem für di« Kriegsanileihe
geworben wurde . In der Pause war Gelegenheit zur Zeichnung der
Anleihe geboten. Für Weihnachtsbescherung der Truppen wurde
eine Steuer erhoben, die wohl ei» halbes Tausend Mark eingebracht
haben wird .

A Ein Sonderzng mit Anstauschqcsanaewen aus Konstanz traf
am Samstag aber^> 8 .20 Uhr wieder «uf dem hiesigen Bahnhof ein !
er führt « etwa 280 Inssslen mit , die alle über Mannheim «ach
Rorddeutschlond weiter fuhren.

7j . Die UeberwachAng von TisenbaW «ndun« n . Der B .rkehr
öffentlich bewirtsch « steter Erzeugnisse ( Getreide , GeiMise , Obsr , But¬
ter . Fett , Milch, Eier , Oel . Branntwein u. a . ) auf Ersenbahngobiet
war bisher schon der behördlick>en Ueberwachung unterworfen . Die

dafür geltenden Bestimmungen sind neuerdings in eii« r Anw«isuirz
zusammengefaßt i^orden. Di« Ueberwachung wird von Beamten der
ReichsgetrÄdestell« , des Kriegswucheramts . der Staa ' sann>iltsch«st
und der Polizei ausgelührt und erstreckt sich auch auf die bereits in
den Eewahrlam der Eisenbahn iiberzeMngenen sowie auf die vo»
Reifenden in den Zügen mitgefühlten E« ensÄnds . Die EifenbeW «
v ?rwalt «nz Nt nicht in der Lage einer sÄchen Ueberwach. ng wie d ;=»
seitens der ÄeichvpostverWa «ltung ge>s<I>ehen ist, zu widersprochen , wnl
ähnliche Bestimmungen , wi« sie der Post in der Gejetz?si>orichrnt
über die Wahrung k>es Briefgehernmisses zur Seite stehen , für d»
Eisenbahn nicht testshen . Güter , die von den Ueberwi«f>un>gsbea 'N-
ten durchsucht worden sind , werden mit einem diesen Vor mig be¬
stätigenden Anhänge - oder BeKebezcttel versehen . Werden den Gii«
tern Gegenstände entnommen , so wird dies auf den ZZegleiipapiereN
(Frachtbrief , Eisenbahn -Patetadrefse ) vermerkt. Bei der Äes6 ) ag-
nähme von Gegenständen in den Zügen , die iwr durch die B 'amt . »
des Kriegswucheramtes erfolgen darf , erhält der bisherige Inhaber
ein-e entsprechende, auf Siame. Wohnort , Dienststellung und ausiraA»
gebende St « lle des Ueberuxichungsbsaünten enthaltend « B ?5cheiNi«
gung. BeMverdsn und Ersatzansprüche wsgx-n Oeffnui !̂ Durch '
juchung , Zurückhaltung und Beschlagnahme sind an das Kriegswuchn »
amt in Karlsruhe zu richten.

O Die Luftangriffe «mf das Heimatgebiet . Uebsr einen deut«

fchen Vorschlag zur Einstellung der Luftangriffe hinter der Front
heißt es in der „Nordd . Allg . Ztg .

" halbamtlich ' Die deutsche
gierung hat aus Gründen der Menschlichkeit und um wichtige Ku ^

turgüter auf beiden Seiten zu erhalten , den anderen Kriegführen »

den durch Vermittlung tx.r Schweizer ^Regierung vorgeschlagk "'
Lustangrisfe hinter d«m Operationsgebiet kiinftighin gegenseitig If
unterlassen. Die deutschen Luftstreitkräfte haben schon Anfang
tober entsprechenden Befehl erhalten . Trotzdem haben die Gegner
noch in jüngster Z«it gegen eine Anzahl deutscher Städte Bomben-

angriffe unternommen , die zahlreich« Opfer unter der bürgerliche»

Bevölkerung gefordert haben.
Na . Petroleumverieilun « . Das für November bestimmte Vetra«

leum ' st eingetroffen und kommt alSbc-Id * ur Verteilung . Die Imi '?
ber von Petroleumkart : ii erhalten ihr Petroleum ,n !>en Verkaufenc>
len , wo sie angemeldet find un !> ^war wird Abschnitt der ^ ttrninv -
karte A mit 2 Litern . Anschnitt 3 der Petr - lemnkart ? k mit W-, L -te »
tingeläft . Außerdem erhält ieder HcruShalt auf die Han ? kiaUma- >
Nr .

'
1!» M Liter , nachdem aus da» Gesuch des Stadtrate ? \vmin £«

j?Iie«erancriffc die Zuweisung für den Monat November etwas er
höht worden itt . Für die Nbgabe de » Petroleums auf die SauSoa ^
marke besteht kein KundenAwana. Jede Verkaufsstelle von Belrole - .-
ist deshalb verpflichtet. aN ieden Inhaber der SauZhaltmarke Nt .
Petroleum abzugeben, ioweit sie Vorrat hat . Die Verkaufsstellen unjj
durch Ausbank eines Plakates kenntlich gemacht . Der Preis siir .M?»
Liter Petroleum beträgt 4 % Pfennig . Di« Belieferuna der CHefmnr !'
mit Petroleum ist am Monta « abgeschlossen, daß der Berkauf
DienStaa . den 5 . November , beginnen kann . Es steht aber nickts ^
Woge , daß die Verkaufsstellen, die das Petroleum schon haben , mit
Au-saabe sofort beainnen . Die Geschäfte sind auch hinreichend bei !/ '
fert : zur Abcmbe de? Petroleums besteht eine ftrift von 14 Tonen.
daß ein Grund zu Ansammlungen nicht vorliegt . Es wird noch da-
rauf aufmerksam gemacht , daß im Monat November mit weiteren
teilnngen an Petroleum nicht mehr gerechnet werden , und daß frü '*
siens Anfang Dezember weiteres Petroleum abgegeben werden kani>-
Es muß deshalb mit dem Petroleum äicherit sparsam umneganael >
werden , zumal infolge d«r Voraänae in den UridrunaSländern d >e
Zufuhr von Petroleum möglicherweise ein« Unterbr«chuna erl«idc "
wird.

« Liederai ^nd oon Ättntmetffinej « Jen *»cn Eorkom : Wir nt«'
chen hiermit auf den heul« ®&onÄ> im großen Saale des (Ssafrl). Kon¬
servatoriums stat'findenden Lwderabenid aufmerksam. Das ? r >"
graimn ist sehr reichhaltig . Karten sind noch in der Musikalienhai>>
lung Fritz - Müller , Kaiserstraße, Ecke Wrldstraße , z» haben , «mhel«
de-m an der Abendkasse .

Mitteilungen aus der K «t »?lsruüer StadtrstSfitz « « S
vom 31. Oktober 1918.

Etädt . Notgeld . Auf Ansuchen der Gerneinder !tte in D "rla<h
und Ettlingen erklärt sich der Stadtrat bettit . den Stödten Dur o »1
und Ettliiigen di« N>wüuschdrn Beträge des von der Stadt Karls «
ruhe herausgegebenen Notgeldes zu überlassen unter der Bedingung»
daß die städt. Kassen in Dnrlach und Ettlingen die Scheine in 3®? '
lung nehmen und bei Verfall «inlösen .

TeucrunogmaZnahme . Di« Vergliitung des nnständvgcn Fvh^
personal? der städt . Straßenbahn wird den Touerungsve -rhSltniss«^
entsprechend erhöht .

Milchpr«is . Nachdsm das Großh. Ministerium des Innern
stimmt hat , daß mit Wirkung vom 1 . November 191« ab d«r El»
z«ugerprois für 1 Liter Vollmilch in allen G«!meinden um S Pfg - ^
erhohen ist , beschließt der Stadtrat auf Antrag des Milchausschei !!^^
vom gleichen Zeitpunkt den Verbraucherpreis für Milch in hiesiger
Stadt wie folgt festzusetzen : Bollmilch l Ltr . 50 Pfg , % Ltr . 36 M '
y, Ltr . 25 fe . '/« Ltr . 13 Pfg . Magermilch : l Ltr . 32 M, ; in 3 '«-
Ich « «öficfunts Frischmilch das Ltr . 72 Pfg

Eine Bürgerausschnhsttzung wird für Montag , den 11 . November,
in Aussicht genommen.

Städi . Betriebskrankenkafs«. Der Stadtrat erklärt sich mit der
vom Vorstand der städt Betriebskrankenkasse beantragten Aenderun»
der L 5 , 10, 11 und 15 der Satzungen vorbehaltlich der ZustinmmnZ
des Ausschusses der Kasse <in©« rrtant>«n . ,

BermäckMis . Di« hier »erswrbene Fra » Auguste Mombert W
durch letztwillige Verfügung bestimmt , dich aus ihrem Nachlaß ^
ihrem Sohne , dem verstoroenrn Grohh . Bauinspektor Franz
bert , gestifteten Summe von 30 000 Mk. für die Ferienkolonien ^
Summ« von 20 000 Mk . hinzugefügt wird und daß di«s« Stiftung
nun ab den Namen „Franz und August « Mombert -Stiftmig " trag^"
soll. Der Stadtrat nimmt dies« Stiftung dankbar an .

;

frohes Licht mehr frommt , sondern nur das Grab tauqt . und die nur
noch des Himmels mildes Erbarmen heischt . Urt2 dies Erbarmen
will ihr blühen . Li«Hhold mackN si« in seiner durch keine Verdäch»
tiLung wandelbaren , reinen Lieb« zu seiner Gpttin . In bangem Seh-
nen nach Reinheit und Glück das Geständnis ihrer Schuld unter -
drückend , wird sie die Sein «.

Zu Beginn des zweiten Aktes sieht man Hulda und Liebhold in
inniger Umarmung liegen, umgeben von einem Blumenrcinkcn-
zeit , und wir vernehmen nun von den Lippen der alücklick Vereint « « ,
einen breit hinströmenden Gesang, der dem Preise ihres Glückes gilt .
Aber Ursulas unbesiegbares Mißtrauen , ihr Haß gegen Hulda im
Bunde mit deren eigenem Schuldbewußtsein rastet nicht , um dieses
Gluck zu «rstöron. Liebold überraM , von Ursula geführt, seine Tat -
tin in einer schauerlichen nächtlichen Szene im Walde üb« dem
Grabe des verscharrten Wechselbalgs, dessen Aermcheu mahnend und
drohend aus der Erde regt , und flieht entsetzt von dannen.

Der dritte Akt findet Hulda im KerSer, und hier naht sich wie-
verum der . .schwarz« Reiter "

, der Versucher , si« min seinen Will«B
Zefügig wähnend . Unfähig, an Liebholds Liebe Verrat zu üben,
stößt sie den Dämon von sich und tritt festen Schrittes den Gang zur
Richtstätte an . Li«bhold wird von seinem erschütterten vertrauen auf
Hulda '? Reinheit und seiner unau ?-lösch!ichen Liebe zu ihr hin und
der geworfen, er versucht alles , um sie zu rett «n . Doch nirgssichts des
ihrer harrenden Scheibe Ihausens entgegnet Hulda seiner leidenschaft -
lichen Beteuerung ihrer Unschuld i

„Ich bin schuldig —
( mit Bedeutung )

Glaubst Du , daß ich es . nicht sei, .
So bin ich frei von Fehl !"

und wiederholt ihm, als er verwirrt den Sinn nicht faßt , die bedeu-
tiingsvoll^ n Worte noch einmal , um sich dann , ihm lange ins AuKe
sehend , traurig und gefaßt dem Scheiterhaufen entgezenfichren zu
lassen . Im Orchester ertönt die wehmütige W ^ ise des Pluiuenliedes .
Noch einmal , im flaminenden Holzstoß , na ^ t si fr der B» cs 'f« i d ?i
Gefesselten , bietet ihr Rettung , bietet ihr seine j ' ick i n j IcdeS '
qual . Doch sie ruft ihm zu :

^Weiche ! Weichel
Christus ! Heiland !
Rette mich! "

Die Flammen schlagen iiber ihr zusammen. Liebold stürzt sich ^
den Worten :

> „Wer so de» Heilands Namen rust,
Ist frei von Schuld !
Hulda! Ich glaub' an Dich !"

in den Scheiterhaufen „Die Flammen verMingn » BeÄ« .
Feuer läßt noch die Glut v« rsckz>windet . Die Umstehenden glauben ^
Wunder zu sehen : Der Scheiterhaufen ist ganz z>isarmn«ngebr
Man sieht die Gestalten Liebholds und Huldas , unver '

Hri
Feuer , umschluirgen. tot liegen . Die Scheit« verwandeln sich in 2»' ^
und umrahmen die Liebenden. Der Pfahl an dem Hulda gebun̂
war , gestaltet sich zum Kreuz.

" Und alle Schwere irdischen Leid».
w^ht , wenn um sie, die. wie einst unter dem Blumenrankenzelt
nnychlumzen , nun im Tod« vereinigt find, die Themen ^ener Liebes
Szene, alles verklärend , erkLi»geni.

Kssmifchtes .
-- München, Z. Rov . Deserteure habe« in dem

Mittcre ^g an der baoerisch- österreichischen Grenze das Anwcl ^
des Besitzers Mitterhnber überfallen . Der Bruder , dessen
die Schwester der Bäuerin , sowie deren beide Söhne und e,fl

Daglöhnerin , im ganzen sechs Personen , wurden ermordet un
das 5?aus geplitndert . Die Mörder find unerkannt geflüch ^
Sie hatttn noch die Unverfrorenheit , angesichts ihr«
sich im Haus eine Eierspeise zu bereiten .

MTB . R « « york . 2. « o». « nf der H * t
bah « in Lrsokly « ist »« Tunnel ei« Z « g e « t g l e i st »

wobei 85 Personen getötet ««d fest 200 » erleh

wnrde ». Der Zug führte Svv Passagiere . E » spielte « ^

schreckliche Szeueu ab. Liele Mensche« wurde« unter
Trünrmern, di« Fener singen , begraben . Das Unglück
der Unerfahrenheit de« n '^fnni Sire '

?« xrwentxten 3 "^*

"ii * Y* '■'<* >r '
l ■ ; a a , - " »
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Samstag , 0 . Novanbtr 1918 ,
abends 8 ' /« Uhr

Im itldt . Konzarthau »

Mitwirkende «

Fräulein Hedwig Faßbinder ans Zürich
(Violine ), Herr Opernsänger K«rl Ziegler
an Prankfort a , M . (Tenor ) und der

Männerchor der Liederballe .

Wegen dea Eintritts der Mitglieder
verweisen wir auf unser Rundschreiben
vom 29 . Oktober . Die bestellten Ein¬

trittskarten werden morgen Dienstag ,
von 2 —3 Uhr , im Vereinslokal (Löwen -

rachen ) abgegeben .
Für Nlchtmltglleder £ lnd Eintritts¬

karten In .beschränkter Zahl zu 3 .20 , 2.20,
1 .70 und 1 .20 in der Musikalienhdlg - von
Franz Tafel , Kaiserstr . 82a , Fernruf 1647,
zu erhalten . 14004

Saalöffnung TW Uhr . Ende gegen 10 Uhr .
Dar Vorstand .

Stärke
- Gelb - Hauswisdie

besorgt fortwährend
/

Dämpfwaschanstalt Schoi * |i; p
Fernsprech « 73Ö

Versand nach auswärts unter Nachnahme.

Annahmestellen :

Karlsruhe : Kaiser -Allee 37 (Anstalt ),
RheinstraSe 18 , GabelsbergerstraBe I ,
Schiflerstraße 32 , Kaiserstr . 34 , 94 , 243 ,
flmaüenstraOe 15 , Waldstraßo 64,
Augustastr . 13 (Ecke Kurvenstr .), VVilhelmstr . 32
Ludwifl - Wilhelmstrafle 5 , Gerwicstr . 46 ;

Durlach « Hauptstraße 15 ;
Rastatt : Poststraße 6 ;
Bruchsal : Wörthstraße 6. 8 :227

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht , daß

es Oott dem Allmächtigen gefallen
hat , meinen lb . treubesorgten Gatten ,
unsern guten Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und

Onkel

GrKiiiAmttWuIeArlsrch .
Männliches

Akt- n. Kopsmodell
für längere Zeit gesucht bei Gr . Knnstge -

werbeschn - e , Westendstratze 81 . 13053

Zu melden im Sekrewriat . Simmer 52 .

Karl Bürck

Gesucht wird auf sofort
oder 15 . November ein

MSch - ü ,
welche? kochen kann und

au - arbeit übernimmt ,
eugnisse erwünscht .

Vismarckstrnsje 75 ,
S . Stock

im Alter von 67 Jahren , nach kurzer
schwerer Krankheit zu sich jtu rufen .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Frau Sophie Bürck ,
geb . Reichert .

Malsch , 2. November 1918.

Beerdigung Montag , den 4 - Nov . -

nachmittags 4 Uhr .

MtlÄWtt
©36696 .3.2findet BeschSstignng bei

Gebr . Himmelheber ,
Möbelfabrik — Karlsruhe .

Mädchen
deutsche KolsmcheUAst

Abteilung Karlsruhe.
mlaflu
egersv
otzherz

13098 .5 . 1

Bachoerein .
Nächste Probe
st Freitag abe »

"a hat im Grobherzogtum Baden die Tumme von
No lövüöj

. Die auf Veranlassung de» HauptarbeitSau »sthufseS

lun
unternommene Eamm »

«urtl

31000 Mark
« aeben , ein in Anbetracht der Zeitumstände sehr w »
neuliche , Resultat . . 1 m . .
ft Ter Unterzeichnete beehrt sich, tat Namen de » ^« °m,tee » allen denen , die ,n hochherziger Weise sich

* ' " Liebeswerke durch Spenden !' hren Königlichen
>erzoain und der

, Ä « um «-, i«»" ' Lrohherzoglichen
I Hoheit dem Prinzen Maximilian und Ihrer Konig -

nchen Hoheit der Prinzessin Maximilian , ebenso aber
auch den Vorständen der Abteilungen der Deutschen

erst _
18 Uhr

Cr

d
13082

fotoie Blechner »Hand¬
werkszeug . gut erhalten ,

u kaufengesucht . ©35764
lose ? Kader . Durlach

Palmaienstrnsze 10.

finden Beschäftigung bei

A. Braun & Co. . Maldstr. 28.

« - AMille.
Angeb . unt . B35727 an die
GeschästSst . d . . Bad . Pr .

" .

tk ' chneten in der Sammeltätigkeit erfolgreich zur
^ ' te gestanden haben , den herzlichsten Dank zu sagen .

Dr. fl. min OeWiwailet
Städtisches Konzerthaus .

Kurze Gastspiel-Veranstaltung .

» Klar zum Gefecht "

Ein Marinespiel vom Verfasser des , Hias" .
Dargestellt von Matrosen und «raten Künstlern .

Reingewinn für den Marinetiebesdisost
^ güch abends ' 1,8 Uhr , Sonntags und Feiertags 8 Uhr
Und >/,g uhr . — Mittwochs und Samstags . 8 Uhr, äußer¬
em Schülervorstelhmgen zu erm &ssigten Preis« .

.Vorverkauf ; Hof-Musikalienhandlung

ÜB
Wilhelmstrahe 34 , lltr «

Plüsjchmäntel ,
Tuchmäntel , 18084
Seidenmäntel 8 .1

Paletots , Röcke ,
Aalktndltider , Kliileo,

Plüschgarnituren .
Kein « Ladensvesen .

Den ganzen Tag offen .

Pflttrafsnarr
^Pfeffer u . Salz ) geflügelt
romm , » . kaufen gesucht .

Angebote an 13097

Junker & Buh ,
EiemenSstrahe 1 .

lihnnR u . and . Hautfehler
V
" 9lu "

l! » erben unter Ga -
— —— rantie entfernt im
Atelier für Schönheitspflege
von Paula Werner ,
Kaiserstr . 60 . 2Tr . B35S34

». , <*i foiKaui , nui -iUusuvÄiiciuiauuiuui^••»erslraBe 159, Eingang Ritterstrafle.
Fr . Doert ,

128g

Kind
wird in liebevolle Pflege
>egeben , am liebsten aufS
!and .

Angeb . unt . Nr . 8335766.
an die „ Bad . Presse " erb .

Bankhaus Strausd Co .
Karlsruhe -

Friedrichsplat} 1 Eingang Riiterftr,
Ptrn/prech-Änfdilaß Nr. 30 und Nr. 400.

Verloren !
| rtolfc. Kneifer . Abzugeb ,
I Erbprinzenstr . 6 . II . B» „ >

100 Mk. Belohnung.
Am 26. v . Mt » . schwarz « L « dermat » pe mit !

^ ischästsvavieren . Zeichnungen ac . , auf die Firma >
^ E . Fasel u . Valentin Süpsle in Chemnitz lautend .

« egangen . Für Wiedererlangung der
^ ° l>ve bezw . deren Inhalt wird obige Belohnung |
iUgesichnt . Zuschriften und Sendung erbeten an

C E.
ö324a .2.i

SamStag früh wurde
auf dem Wege vom Guten
bergplatz ( Markt ) eine' chwarze Handtasche mit

>ringe
' verloren .

r ehrliche Finder wir !
gebeten , dieselbe Scheffel

, ftraße 43 . Ii . gegen Be
lohnung abzugeben . 13092

Fasel n . Baientin Süpfle
Chemnitz .

Da sich die Aufträge für

Hund tnlhluftu !
dunkl . rauhaarig .
« chnauzerrüde .

lange Ohr . . Brust
etwa » weis; . Ruf -
nameAmi . Gegen
hoh .Beloduung
abzugeben b .vstr ,
Akademiestr . 37^
IV. Vor Ankauf
w . gewarnt , .«m

Werlin -Schuhe
J r I Abzugeben gegen q

Int ® bor Weihnachten voraus fichtlich derart anhäufen .
QH eine Garantie für rech^ eitige Lieferung nicht

?^ ?r..ubernommen werden kann , möchte ich bitten .' eselben schon jetzt anfertigen zu lassen . SB35730 .6.11

Werlin - Schuh
^ bekanntlich der eleganteste u . dauerhafteste j

Haus- und Strahenschuh
der Gegenwatt . Er wird von Fachmann°u» nur bestem Material hergestellt, ist da-

her äuherst dauerhaft und haltbar .
bitte mitzubringen , alles Uebrige wird gestellt .

Schuhmacherei Thomas ^
Rheiustraße 88 ,

5 >' llostelle der Elektrischen . Hardtsirabc .

kleine Schnauzerhiindin .
Abzugeben gegen ante
Belohnung I40Y1

Bl -tmenstr . 17 .
Eventl . Telefonruf 28öS.

SWotor-
fajrriiitr
neu oder gebraucht ,
mit 4 ? . Z. Motor ,
sofort zu kaufen

aeiuckt .
Gedr . Hiasuistach,

^ reibur « i . Br .

>uter

Fran »kr Madchen
für Ausgänge und andere einfache Arbeiten sucht

Buchdri ' ckerei Malsch & Vogel , Adlerstr . 21.

Putzfrau -Gesuch.
Zur Reinigung von Arbeitszim «

mer . Laden ? e . suche ich für jeden

Tag für einige Stunde « eine fleißige

Pntzfrau .
tmix

Lr . Ph . lViftielm ,

Kaiserstr . 205 .

Eichen «

Speise« Zimmer-
Einrichtung,

tadellos erhalten,bestehend
auS Büfett , Kredenz »
' chranl , Tisch , 6 Lederstuh »
en . Wandschränkchen für

Mk . 1800 gl) verkaufen .
Angebote an : Holzgar »

tenstratze 40, Pforzheim .
(Baden ). 6319a

Zu verkaufen:
Tadellos erhalt . Bieder «
meier -Garuitu » Mrokat -
Überzug ) , sowie 4 dazu
passende seidene Nor »

änae : ferner nochmehrere
Möbelstücke . Händler ver »

beten . Angebote unter
Nr . b3l7aan die Geschäfts
stelle der »Bad . Presse " .

Galerie - Stangen
in gold u . matt m . Fransen ,
Vorhängehalter mit schön .
Quasten , Reiseplaid ^ zwei
Handkoffer (ein groß . u .
ein klein .) . Angebote unt .
Nr . B35739 an die Ge -
schäftssteire d . Bad . Presse .

Patent Kt„
U ,ä

zenz zu geben . Einfacher
Stanzartikel . Massen »
Fabrikation . Reflektanten
erhcrlten Näheres durch
Erhard Relnmnth ,

Maschinenbautechniker .
Weingarten i . Baden . ^

(neu ) Cal . 12 zu verkauf .
Leovoldktrahe l ,

13095 im Büro .

Tranerhut>
wenig getragen , zu ver -
kaufen . Zu erfragen unt .
B3ö7b8durchdieGeschäftS -
stelle der „ Bad . Presse " ,

Photographie !
_ ilf(

n üi
d . 1

alleS in oute » Atelier
bald od . später gesucht .

b. unt . » 8r ~

Gehilfe od. Gehilfin f" r
Gefl . Angeb . unt . BS1773

an die „ Bad . Prefie " erb .

WWmschen
ff sofort gesucht . 1

Orline Badlfer ,
Kreuzftr . 17. B «" "

Mädchen^
jungeS , für kl. Haushalt
sofort aesniht . 13003

David , Karl - Wilhciui -
siraße Zo. 3 .L

Hosenarbeiter
osort gesucht . 13022

Sonneborn ,
Kaiserstrakie 103 .

ZWzeBüH«
gesucht !

FtiiKerreiuigungg ' StschSst
F . W . Mietfie ,

Krouenstr . 12/U .
'

Suche sofort ein
jüngeres

Mädchen ^
für kleinen Haus -
kalt , evtl . nur taas -
über . Ludwig-Wi -helm-
str . 21 , 3 . St . S85784

13078
Tüchtige S33 &756

Schneiderin
sofort ins Hau « g« sn6zt .

Wilbelmftr . 23 , l .

Krieai 'traße 258 ist eine
schiuie 3 Zimmerwohnnna
mit Bad u . allem Zu -
behör auf 1 . Avril iu
vermieten . Näheres da»
selbst vart . SP35603

Kronen >tr . 22 , 4 . Stock , ist
freundlich möbl . Zimmer
nur an soliden Herrn
, Ü B35767
Grokes leeres Limmer

mit Ofen sofort zu ver »
mieten . Zu erfraa . unt .
25357 -11 in der Bad . Presse .

HilstMitem
für unsere Buchbinderei
u .Prägerei -Abteilungstellt
sofort ein 13059
Dum * Mdritckerei

Bwalienstr . 83 .

LeliMliWeii
in Pavier « u .Svielivaren
per sofort a « fucht . Mel -
dung zwischen 12 und
3 Uhr nachm . 13091 .3 . 1

Frau jLu ix , Dinlach ,
Hauptstraße 69. III.

Gesucht wird eine Mo -
natSfrau für täglich 2—3
Stunden . — Vorzustellen
abends zwischen ' 1,7 nnd
' 1,8 Uhr in der Boeckh »
strafte II. B35734

PutzfrKU
mit guten Empfehlungen
aefncht für einen Tag der
Woche. Zu erfr . 13035

Wörchstrake 10 . Dt .

AtelierS -
zu mieten gesucht . An -
geböte unt . B35749 an die
. B -id . Preise " erbeten .

Lagerraum
oder s unmöbl . Z »mmer
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 13089 an
die Geschästsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Gesucht sofort
3 äiüEtttDOfM

mit Bad und Zubehör u >
ruhigem , sauberem Hause
von ruhigem , kinderlosem
Ehepaar . 'Angebote mit
Preisangabe an 13091

Postfelreuir Feederl «.
Krienstr . 151 , II.

araawSsE . Sa'Ä
l . Jan . passende Stellung .
In Buchführung und Ma -
fchinenschreiben erfahren .
Angebote unter Nr .BS5446
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb . 2.2

(toeluäft

Kontoristin
mit Erfahr , in all . Kontor »
arbeiten auf 1 . Dezbr . für
EngroS - Gesch. Mittelbad .

AuSfübrl . Angebote von
nur volljähr . Bewerberinn .
erbet , unt . Nr . 5321a an die
Aefchäftsst . d. Bad . Presse .

Suche aushilfsweise für
deu Winter ein fleißiges ,
braves Madchen,
da » etwas kochen kann u .
Hausarbeit versteht , für
sofort . Nur solche mit gut .
Zeugnissen wollen sich mel -
den zwischen 2—4 Uhr .

Frau Steiglehner
Hirschstr . 76 .

Aslterev Herr
sucht Stelle als Ausläu -
fer . Eiukassierer od . der -
gleichen . Kaution könnte
eventl . gestellt werden .
3 . Beck. Sopfticnftr . 107.

Mödlierte Wohnung.
Wohn . u . Schlafzimmer .
von einzeln . Herrn auf
sofort »der 15 . Nov . zu
zu mieten aesncht.

Angebote u . Nr . B35605
an die „Bad . Presse " erb .

Wnt möbliert ., heizbare «!

Zimmer
auf 16. November von
ruhigem Herrn (Offizier )
zu mieten gesucht .

Angeb . unt . Nr . B35750 .
an die „ Bad . Presse " .

Mann sucht irgendweich .
Vertrauensposten . Kau¬
tion kann gestellt werden .

Gesl . Angebote unt . Nr .
B35746 an die Geschäftö -
stelle der „Bad . Presse " erb .

Eine Ansiiiigeriii
für Büfett gesucht . 13041

Hotel Erbprinz

yür die Küche einer
größeren auswärtig . Bau »
stelle wird saubere älter «
ftra « alS

um
zum sofortigen Eintritt
gesucht -

Angevote unt . Nr . 18014.
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Für sofort
geluvt ein 1L03S

üü
für Küche und Hau ».

Frau HViedl , KarlSr .,
BiSmarckstr . 60. II.

Tüchtiges Mädchen für
sofort in kleinen Haushalt
aesncht . 588560Ei
grau Dr . Ilohrm » nn ,

Aaiserstrofte 247.SÜFSeiuSE
kann . gesuM bei B35S0I

Fr . Flacher ,
Waldhornftr . 18, N.

Gesucht auf sofort bra -
de» , fleißige » 1V0S8*

Mädcken

Wegen Erkrankung deS
seitherigen Mädchen » wird
sofort ob . später ein tücht .

« « Ol KÄ S
Näh . Hau » Thomaktr . 2,
3 . Stock. . B35673

Ein fleißige » 14008

Mädchen
, m -
so-zum Servieren und

mer zu machen wir !
fort gesucht .
Herrenstraste 3 , 2 . Swck .

Gesucht für sofort oder
15. November tüchtige »Mädchen
das kochen kann u . Hau «
arbeit übernimmt , zu ein -
zelner Dame : zweites
Mädchen vorhanden . Bor -
zustellen zwischen S u . tl )
und 3 u . 4 Uhr . BS5737

BiSwarckstr . S .

Lulsenbaus-Laz.
Baume,sterstr . SS

sucht ein 18081 L .1

Madchen
oder junge Frau .

können sofort eintreten bei

Ludwig Vögele
BliicherKr . 18 . « «

Tüchtige

Schneiderinnen
auf Militärarbeit für so-' gesucht . B85708

i . WIOwXM « r ,
fort

Karlltr . 21 a

® Schneiderin
. i ßnns rffvri 1

Alleinstehende, durch den
Ktteg schwer heimgesuchte
Witwe in jüngerem Alier
ucht Stellung als
Sekreiärin,
ilialleiterin oder ähnl.
ertrauensposten.
Gest . Angebote nnl . Nr.

13048 an die Beschästsstelle
der „Bad . Presse" erb. 2.2

Stenotypistin
mit langj . Praxis sucht
Stellung . Angeb . unter
B35743 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .
2 Schwestern .

die mehrere Nähre schon
selbständig in verschiede-
nen Sandeiszweiaen mit
Erfolg tätig waren , lu -
chen» ans sofort oder 15.
Nov . dauernde . Vassende
Stelluna . Bevor » . : Über -
nähme eine ? Kweigae -
schäftS. Keuanisse und
entsprich . Kaution vor¬
banden . Gefl . Amieb . u.
Nr . B35S89 an die „ Bad .

— il

flKtttcin ,
sucht auf sofort oder svä -
ter heizb ., möbl . Zimmer ,

Gefl . Armeb . u . B35565
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erbeten .

M möbl . Zimmer
Nähe Hauptvost foforf ac»
fucht. eleltr . Licht erw .

Angebote u . Nr . B35596
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Mövl . Zlminer
in der Oststadt zu mieten
gesucht . Angebote unter
B35757 an die Geschäfts »
stelle der „ Bad . Preise " .

SemSUiAes Seim
wird von gutsit . älteren
Herrn , mitte 50er , gesucht
bei möglichst ebensolcher
Dame kath . m . gutem Cha -
rakter a . bess . Hause wenn
auch Landor : p . April 191V.
Gefl . Ang . be f̂ . unt . B35i >9<1
die " Badische Presse " .

Einfaches möbliertes

Zimmer
sofort zu mitten gesucht .

Angeb . unt . B35747 an
die . Bad . Presse .

"

M| r * * sucht möbl . Wohn »
Ii , Scblas »imm «r

(2 Betten ), Küche u . Bad
wfort od. später zu mieten .
Angeb . unter Nr . B35761
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

. 3. 1

KrieaftraHe 258 ist ein
schiner Laden , mit oder
oljjT« Wohnung . 3 Zim¬
mer . Bad u . allem
beijot . auf 1. Avril zu
vermieten . Näheres da -
selbst . B35r>06

Adlerstr . 18, 1 Tr . . link».
Essen u . Ziinmer .B3S52L
Gut möbl . ^Uuimer so-

fort zu vermieten .
B35729 Wathyftr . 35 , N . r .

Anständige « Fräulet »
sucht gutmöblierte »

Zimmer
auf No» . oder 1 . Dez .
Angebote unter B3574L
an vie . Bad . Presse " .

Gesucht ein Zimmer
lbesond . Eina .) zum Ein »
stellen von Sachen u. qur
vorübergehenden Benütz ,
von auswärtig . Geschäft »»
dame Angebote mit Preit «
angahe unter B357L2 an
die »Badische Presse " .

Arbeitsräume.
gl» der NShe der Dnrlacher Allee

werde « 1—2 beizbare , große , helle n.
trockene Arbeit »rä «me für sofort z»
miete » gesucht. 1400s

Karlsruh. Sprungftder-Matratzeufabrik
Bauer

; -
Karlsruhe

itKVl .
i . % , D

IfiSl ' l

' '
. er Allee
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Freunden , Verwandten ond Bekannten
die schmerzliche Mittelung , daß mein
innigstgeliebter , unvergeßlicher Gatte, unser
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Heinrich , Widder , Untoffz .
Inhaber de« eis Kreuze« und der badisclien

Verdienstmedaille
nach über 4Ahriger , treu « Pflichterfüllung
am 18. Oktober, den Heldentod fürs Vater¬
land im Alter von nahezu 34 Jahren ge¬storben ist B35732

In tiefen Schmerz :
Frau Karoline Widder ,

geb. Hockenbenjer ,Familie Heinrich Widder ,Familie Ch . Hockenberger , ffitw .
Eisenz , den 4 November ISIS .

AMWWt

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten d1s trau¬

rige Nachricht , daß mein lieber Vater ,
Großvater , Schwiegervater . Fh " W
und Onkel

Karl Lorenz
Schneider

im Alter von 74 Jahren sanft ent¬
schlafen ist . B35751

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Friedericke Lorenz
geb . Zlpperer .

Karlsruhe , den 2. November 1918.
Trauerhaus : Zähringerstr . 74.
Beerdigung : Montag mittag 4 Uhr .

Tiefbetrübt teilen wir Freunden u.
Bekannten mir . daß unsere liebe , gute ,
unvergeßliche Tochter , Schwester
und Nichte

Frida Schäfer
nach kurzem , schwerem Leiden , im
blühenden Alter von 20 Jahren , 7
Monaten , durch den Tod erlöst wurde .

Im Namen
der tiefbetrübten Hinterbliebenen :

Georg Schäfer .
Die Beerdigung findet am 5 . Novbr .

1918 na : hm . 2 '-/» Uhr , von der Fried -
hofkapelle aus statt . 1400S

Es wird gebeten von Beileids¬
besuchen abzusehen .

t
Todes -Anzeige .

Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachrioht , dass es Gott dem Allmäch¬
tiger! gefallen hat , meine herzensgute Frau ,
unsere treubesorgte , liebe Mutter, Tochter ,
Schwester , Schwigerin und Tante

Lina Zöller
geb . Zörrer

im Alter von 30 Jahren , nach langem und
schweren , mit größter Ergebung getragenen
Leiden , versehen mit den hl . Sterbsakra -
aaenten , zu sich in ein besseres Jenseits
abaurufen . 14000

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Anton ZölSer, Bankbeamter

nebst zwei Kindern

Familie Peter Zörrer Wwe .
Beiertheim , den 4 . November 1918.
Die Beisetzung findet am Montag, den4 . November , nachmittags 4 Uhr, inMeiert heim , vom Trauerhause Breite¬

strosse »7a , aus statu

Todes -Anzeige -
Heute nacht entschlief nach kurzem , schwe¬rem Leiden unser jüngstes , gutes, lielies Kind

Karl Wilhelm
im Alter von 5 Monaten.

Die trauernden Eltern :
Kai *l u . Maria Haas

nebst drei Geschwistern .
Karlsruhe , den 2. November 1918,
Beerdigung : Montag mittag 2 Uhr.Trauerhaus : YorkstraBe 15, 2. St B35736

m

%

Danksagung.
Für alle Teilnahme , die wir beim

Heimgang unserer lieJsen Tosilter und
Schwester erfahren d «rften , danken
herzlich & J5752

Luise HeJdt , Witwe ,
geb . Zachinanu .

• Eüsab .th Heidt

Karlsruhe , den 3 . November 1918.

Iw -fufei.
Zwecks Erledigung der

Trbteilung werden nach¬
stehend ver,ieichneteHäufer
einem öffentlichen Ver -
kaufe an de » Meistbieten¬
den ausgesetzt : 1 ^ 874
Georg ssriedrlchstr. Nr . 11 ,
Georg -Friedrichstt Sir . 12,
3tnboli |trobe Nr . 23,
Xiippurrerprabe Nr 102,
Doethestraße Nr 24.
Nähere Auskunft über

die Häuser erteilt , und
nimmt Gebete bis fvcite»
ften » den lö . November
1918 , an welchemTaae der
Zuschlag erfolgt , entgegen :

Karl Diem ? ,
Besk ^ Hriedrckstr . ll .l .Gt .

. ! 3 » » erkaufe «
jirt reizendem württb . i

Sd !Ui « trs*t»fllb » CSi* r « ;
jamtSfödichen neu «», •

SSlSa :lvillenartigeS

Landhaus !
- in sommerlicher , wun « ;
: derberer i^age . für 1t
soder Ä Familien vaf » i
tseud . 10 Zimmer , 2 |
! Ballone , ? eranda , S {
»Küchen , Bob , elektrisch , i
tLicht , » orzügl . Wasser - :
leitung , nute Keller . !

! seust .^ ubehör .Ertral >S- t
; rei «<>er Obst - und ® e« j >
tmiikenarten . viinstiye :
> ?»abn !»e ! bindi ' N 's. Kur ;
! besonverS aeoia « ;
! net . t>« weiterer t- • - -

ße. j

tamoItmM KmIsM -SIM
Höchst- und Richtpreise.
Willig in der Zeit vom 4 . Nov . k>iS * 0 . Nov .1918 eiuschliefilich für die Stadt Karlsruhe
und die Gemeinden de» Amtsbezirks Karlsruhe .
Rosenkobl Pfund 70—80 Pfg .
Blumenkohl 70
Winterkohl 16
Rotkraut 30
Weißkraut 11
Wirsing 20" Spinal 84
Säiwarzwurzeln 180^Speisemöhren , rot Ib

pelb 11
Karotten , lange u . rnnd « 80' Rüben , rot 16
' Äo5lr «bi

° " ^ - tt
22

Bodenkoblrabi
Kopfsalat EtZck

8
8—°0

Endivien - Salat 8- üO
Keld - Salat
S ellerie mit Sbumt

Pfund 40
Pfund Sb

Lauch 0 SO
Nittlohl 16

Mangold k 15
Meerrettig

Stuck
40—£0

Rettig b—IS
Radieschen , Wiener and

Eiszapfen Bund 8—12
Kürbis Pfund 15

Ii! Iii
anerkennen dankbar die gesctzl. geschützte Hermen
vandegc D. R . P. Sinnreiche Konstrukt/on ofcne jedeyetzer , haltbar aus Leder , neck » tag an ^ eferliot , fel &ftnachts bequem tragbar . Die einzinartia konstruiertePelotte halt den Bruck wie eine stützende Hand vonunten berauf zurück . Garantie , Vieltausendfach ded»Ärt . Liefere an Mililärlazarette u . verfcü . Krankenkaffen . »ze »-r,t « a » !Nan > agenbanS . ZintSiartenstr .Nr . L , Halle a . Ä . Bin au sprechen in Karlsruhe ,am ? ien » taa , den V. und Mittwoch , den tt. November ,»an 8—6 Utzr im Hotel Grosse ". 6304«

WafferöichZe
Waggondecken

leihweise «bzugeben . 51S4a
L . Strorneyer & Ls . ,

Konstanz .

Trauer -Hüte
in jeder Preielage stets vorrätig . 48 j

Seschw . Gutmann , Wa^ (J
p»®e 37

Kossen ' /,3 Uhr
Anfang 3 Wir.iiiHmmiiinihiiiiiiiiiiiiNin

Nur neeh 2 Tage.

Mia May
« Area , erste« Film

«er Serie 1918fl».

Fünf Minyten
zu spät.

Scheuspiel in 5 Akten.

Else üäpfuer
in 130S3

(M8 '

Sprachunterricht in

ßrslijW
bei Lehrer ( in ) «jefttriit ,die möglichst m Frankreich
gelebt habe » . — Angebote
unter Nr . 5335061 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Kirschblötter .
Hasilnuk -, Walnuß - ,Kestmiicn - , Aepfel - ,virnen -, Aeintrau -
den-, Buchenblätter
ze . , gelbe , abaefalene ,
jei»»ch ganz trockene
Ware , r « n f t jede
iMenge Thlen ,? chwaudorf (» « * .) |
Sammelstellen wer¬
den in allen Orten
errichtet . SS05a8 . l

Ankauf » onAltertiimern
jeder Art , u haben Preisen ,auch Mti «»en und Vricf »
markrns « mml « ngen von
C . Zimmermann , Heidelberg,« ferftrnße 16. B .W273

II
Lustspiel in 3 Akten.

Von Banrou nach
Slsmariagen .

Letzte Versteh uns
abends ven 5—11 UHr .

Bürstel ! Ii . Äsen
solide Arbeit , empfiehlt
der Blindenverein v ^ n
Karlsruhe n. Umgebung ,
Biktoriaftraße v .

Gamaschen
nach Mast gegen Lie -
ferung » on

SZoff ' Reste » .
Schnellste , biKiaste Be - j
dienung !9 ;j5740 i

Sophie Sieirr ,
» reuzftr . 24, 11.

luenn auch reparaturbe -
durstig , werden stets an -
gekauft in Ivo

Weintraubs
An - und BerkaufSgeschäft ,Ärene « str « tie 5r .

1 Acker
oder 1 Stück Aies «,
zum Umgrabe » , in
der Nabe Schlacht -
bof ed . Rintheimcr -
ktratze zu mieten ge-
sucht. Angebote u .Nr . BS .'iSü? an die
. Badifche Presse '

emn
»u i 'U' l, auf I. Htzpotheken
» n «» d!lcil »ei, . Gel . st-
fuchende wollen sich melden
unter Rr . 1L06S in der
NeschäftSstelle der „Bad ^
Presse "

. 2J

28- 25000 Md.
auf I . Hypothek ? auZzuleih .
Angebote unter KMva an
die Geschassltelle
„ Badische Presse " .

der

Zu V -erkKAfTK
« in Sj «hri,cS

fei eingefahreu .
schöne Figur ,

m „ . 1 .ö? « roh .
Braunwallach . Gebe auch
Wagen dazu . SS03a

Alaert Soeinann , Privat .S »rmvirsch*fmr <u

Dr . für den Platz
sucht wird . ! |

i Anfragen an den Ve- !
sitzer unter ? . . 5304
im Rudolf Mose « ,
StHtlgart .

Tin trächtige

schwerzbraun , tfrtb tm
Koble » vsn 16 Wechen ,
Ljährige »ute . braun , u
LiSl,ria « rTyaU « ch, braun
zu verkaufe » i>ei
Kroneuwirt Kchwa, ! l ,Ti ' lland en .
Komplette

rSdjtMtm in Stufeb . nebst'i
'oltelr

* tt verkaufe . _
Mon » str. 14,ll . Alf .Huband .

and . V/öbeln weg . Wegzug
>i verkaufen . V3S7V8

Regals
ev. für Ladeneinr . pessendin S verschieben . Grone «,billig zu verkaufen . Än -
^ iseben Mittagszeit 11 ' /.
bis IS 3., Uhr . ® .35765

GotteSanerkrastc 3a ,
S . Stock.

§ frrjB ' BÄä3 : aüH^ rr^
mit Gummi , befchlagnfr . ,
z» »erkaufen . P8 .jI0 ^e
12

^
1 Zci a ^ ftittr . a 't . jöof-

8 er lenv . iitirin . ltieider .
fchrent zu verkauf , ©■""
« « r» #r . «7 , III . , « vchler .

Gkei »
" Vierth

sowie kl. N » ,elk -isi « so
»efl« !

wie Ae ^ ernetervett biNia
, n ve ^keuferi . B !5,7t>S

tfitoKb . « ofte nstr . » l VI.
« i

Keil
sswie

alt . Veetftelle zum Preise
von 40 A zu verkaufen -
Schneider , Üaiserstr . 189,V.

n—nww, w

und Gtrohmstratze , (
k

v-KlarineUe
ff . Instrument , zu verkf .VSbS^ l Rudelfftr . 5, II

vertenfen : Gitarre
schön im Ton , Schüler -
gei ?e s. Vogen , Z asche f.'Kartenbleck , Pastelfarben
s. Kaften , schöner Ofen «
schirm verfcb . Sporen .

» t« rnber „ fir . I » . ll , r .,bei !-Miiina n . B« , ..
1 gute Ge . ge

schöner Ten mit Bogen u .
Kesten »rei »w . zuberkauf .
ftSrrbcrplet , 40 , III . 1. B« ,'# i ; t Wafscnliebhaber .

Pl ^ raZettum
(jerjital . Waffe ) zu verkauf .HfiiJtn «ün tmiberitiri 13.

Ara » k« ulicgex « Ll . Kin -
beripsrtwaeen , VolkSbade -
lvanne , Damenrad ok '«
Gummi zu #erl . S5S5894

Strifflftr . SUH, fterktner
5,u ve kenfe « : Schaukel -
Pterd , 2 Pferde m7Wa «en.Srädrig . Fahrrad f .Kiuder .
Anzufch mittag » 1 — » Uhr .
Kaiser - Will »« lmhalle 8 im
Laden . ig «67SOAßmMNMr
wen in netranen . zu verkf .g «W6f>2 Rudolf kir. 5. I , r .

Ski« SMtWM.Ii — 80 Str . Helten * , sin»
zu verkaufen . BVSVSK.ij.ZWal » hoi « ftr . 4V. I.

<öfei »r » dr » i »kel , Hilter -
kiite «»» « tren » feber « »eebill . z »cverk . « chi «,rstr . »L.S . St ., recht « . Warten liauS .Atthnerhunö
( Lette, ) , fchwar , mitTraunen Abzeich, männ »
li » . verlaufen . 1S079

Abzugeben gegen Beloh .
n «ng Herreust « , ti , n . >

^Rhabarber „ 25 BZwiebeln . .
Pilze :

aller « rt Pfund 50—80 Pf ».
An allen TSaren , sowohl anf den Miirk -

ten wie in fätntlirbru Verkaufsstellen , finddie Preise in deutlich firt,tbarer Weite auf
festem .-vlate ' ial anzubrnigen . DaS Zurück -
txJlten annevlich verkaufter Ware ist verboten ,
^ ede Ware , d >e auf dem Wochenmarkt ist,muß von Beginn und während der ganzenDauer desselben im Kleinen an Jedermann
abgegeben werden .

Die mit einem Stern versehenen Preise
sind Höchftpre . se . 1L08S

Karlsruhe , den 1. November ISIS .
PreiSprRfnnaSstelle wr Marktwaren .

Kaiserau . IW '
— Telephon 3585 . —

lia Maj
in dem groS . Filmwerk

Leid durcli
L

'
sbe.

(Ffcif Minuten zb spf )
KM Liebesromen >u

6 Akten.
SauptdereteBer :

KI i a Hat «e d
Brno

Rosa Porten
in 13026

Ibr Junge
Lebensbild in 4 Akten.
mimiHiiMiitiiiMefiiiimt**1*

Letzte Vorstellung
abend» von 9— II Ulf -

Freiwik . Grundstücks-
Bersteigerung.

Am Donnerstag , V « 7 . R »vdr . v I .,
nachmittags 4 Uhr ,

lassen die Erben des Sandwirts Mottlieb Fr . Kiefer
in Kuieting »« auf dem NethauS in » „ ielingen die
nachverzeichneten Grundstücke auf 6 Termine zuEigentum versteigern .

Anschlag
1. S»>.-Nr . 123 " SaGartenimOrtSetter ^ g^g^8. H 125 — 2 „ 70 „ . » M /

Acker Durlachcrweg 400 „
, Dürbil 400 .
, Brurain -100 „
, Krautgärtcu 25

. 20
., Kurz G « rl .büschel SSO

Wiese HalSrück 800
V « erOb .N » ggenäcker 280

, Brücherwea »SO
„ Derschenpfuhl 300 _
, 5raucnbäufi !et» tg450 ,
. HsbeG -w»«n >

II ' eoo
. K . rchiha^ 400
. Ma eeiSwiefen 880 .,
„ Brendelheck LSO „
, Kirch« ! 900
. « cker 260
. Diestel,rund 296

v « rgermetstera « t . ess7ss

Gcbissc
kauft jeden Dienstag
etüctAu 10- 30 5MI. >1"?
nmtlidi berechtigte . " uf
käuferin . Frau JSti # ' 713062 Karlftr .

Es ist ras' sain »
d.e ält» 8 en

Pelze änderfl
zu lassen , bei tadellos h '
Aue.'ührunj ?. B35(x9 .l4 -J
PeugiuMtr . M. | a fg

3.
4.
6;
6 .
7.
8.
».

10.
11.
12.
13.
14.
15.
18 .
17 .
18.
19 .
20.
21.
22.

2t)6i = 0 . 68
8^ 8 = 10,77
8421 ) = 7 . 74
4100 = 1 » —
4S 'V7= — „ 89
4Mc! = 5 . 79
»14t = 7 . 14
6825 = Ö . 09
6430 = 8 . 81
5942 = 7 . 0«
«625 = 8 „ 80
7051 = 1« „ 48
7062 = 8 . 51
7055 = 10 . 04
73 .42 = 10 . 08
7581 = 8 . 9#
78M = 10,48
8100 = 9 . 8«
8742 = 8 „ 92
3808 = 5 „ 89

Haupt- und Schlchklafse
Prcub -südd. Staatslotterie

vom >. November bis 4. De »ember
mit ca . 84'/, Millionen Rark zus . 17400 Gewinn «,wobei «ur Wrt 2 Lose 1 Treffer .

2 zr -

Kauflöse biete noch an :

5 » . — 200 . — Mark ,
ferner 3 , Z « nd 1 M rklose .

Grosjh. b v. Lotterieeinnehprer ,
Hebelstr . II . beim Rathaus . 1S0Z4

, ZTSSSSOKESG K<SES

Pelz - Waren !
in tfroBer Auawahl . ®

Besonders Alaska - Fuchs
sowie alle andern Pelz -Arten

empfiehlt wkfiiic !) preiswert.
32 Nur Zirkel 32

> Treppe hooh . W# Lehmann. 10507

MaschiM-HobelspStle
werden abgegeben . 13054 .2 .2

Markstahlerfi Barth ,
Müh bürg , Ncnrente str . 4.

CpCljÖ 36423
werden billip angefertigt .

e *» t« f' :rflftr . 8, M . !kS .

Kinderwagen
zu » »«kaufen . BSS7L5

ttlaxprechtfir . Ä , Part .

Ä '
z- & WsmM

zuui Umfermen na t̂i
flott . , vcrnebm . Modell .,
in 4 Wochen lieferbar .

Laßmams _ftniferfirnN 2ZS . M.

liteiit SidtC
Aliken .

Zeitungen ^

Druck - Papier -
abfalle jeder «rt.

sowie

Frauenhaare u .
Älillütrschilitthllare

kauft »u böchst .Prei fen

H . Leiner
SÄ » tzenfiraße SS .

Telephon sLW .
Angebote erbeten .
Für alte Zilinder «

bitte zable 70 Pf ^
Stück . B34100 *

SchlafzimmerZAvlsoTlmmsr
Klerrsvilmwor
Ejicilfiß > 12981

in
«edieoener Ausführung .

Jul . Welnbeimef
Kaiserstraste 81 (83 -

Tapeten
orofie Auswahl , sofort
ieferbare Ware , da aroge

ÜSCCÖtC. 1Ttffior»»Äfittlff U*
Ta
5 .

iiebernahme v-
irbeit . »73

H , Durand . TapetenbauS .
DeuftleSstreSe 2« . i ?ci der
tz « u » tpoit . Telephon Lto -

MtMUfRM
«>; <e »m # t « *von Bilstnaen nach Wei ^»

weil bei WaldShut auf
lv . Nov . 'Angebote M >»
Preisangabe sofort an

« el,rer
Biifinge « ,

3747. f<Wittel , ganze Hausb ^ ^
tuinxen . sowie einzelueGe «
gennüude . Bette « . M ?
traben , Tiwanö , TifchZ »
Stühle , Chaiselon « «^ '
Schreibtische . Kleider «
schränke , BertikoS . K >>̂
derbetten . Kinderwa « ' ? '
Vettfeder », Nähmafch ^
« en . Kllcheneinricht «" «
aen . Uhren . Waffen, » ' «'
fik -Justrnmente ,
scheine kauft und »ab "
am besten 7483'

Weintroubs
An -

It
n > it . Merka « sSaesch <>sb
»S Kronenstraße Sii .
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